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2lnitlicher Theil.
. Seine l . und l . Apostolische Majestät haben nl i t
luerhöchstc,- Entschliesznng vom !5. Deceniber d. I .
^n Berghanptmanne i l , Ulngenfurl ^ o w G l e i c h

.''^ Anlast der über sei,: Ansuchen erfolgten Vcr-
"'"Ng in deir bleibenden Ruhestand in Anertenuung
"ner vieljährigen an<-gezeichneten Dienstleistung
l»Mei den erblichen Adel^stand allergnädigstzn ver-
" W : geruht.

,. Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
^"höchster Entschließung vom 15,. Decenlber d. ^ .
" l Oberbergrath .'»tarl von W e b e r n zum Berg'
^Uhlmamn' allergnädigst zu ernennen geruht,

G i o v a n e l l i m. i».

^ Der Aclerbauminister hat dem nenernnnnten
?"6hauptinanne >larl von Webern auf Grund des
^ ^ des ^ ^ ^ ^ ^ ^ 2 l . J u l i 1871 (R. G. B l .

^ . ^ ) ^l lagenfurt als Standort angewiesen.

l,.„ .^"i!><». December 1901 wurde in der l. l. Hos »ud Staat«.
, , ^ " t l da, x(^ l l l . Stück des Neichsgesehbwttes in deutschst

"'»nbe llllsgegebe» und verseildet.

l»,..̂ . ̂ " 20. December 1901 wurde ln der l. l. Hof> und Staats.
5 , 3 " ' ba« QXXll l . Stttck der italienische», das i.XXVl.,

>u« der rultMlschen. das I.XXX. Stllck der italienischen, das
^ X l i . S , j ^ ^ ^ lloatischen, das LXXXIV. Stück drr sluve»

^'chm. das i . x xxv . Stück der lwatischen, daü l.XXXV'1. Stück
.^. bölMijcht!, und lroalischs,, und das I.XXXIX. Stl'ick dcr
« 'M)el, Änsgabe des Reichsgesetzblattes ausgegeben und ver<

!>iach dem sl»»tsbl«Qte zur «Wlener Zeitung» von» A). De»
l̂nber llXil (Nr. 2i>3) wurde die Weiterverbreit»,,« folgender

vlesöerzeuguisse verbotell:
Nr. 24 «Freie deutsche Schule» vom 15. Iuluwllds 2014

"»d Noreja (December 190!) 5. Jahrgang,
Nr. 500 und 501 «II I'opola» vom 10. und I I. Hecem»

"r 1W1.
3ir. 50 «l'yll« s lnvnlv» vom 13. Vecember 1901.
Nr. 24 «kol«u»r«».
Nr. 48 .8ri,«ll> ttl»,» vom 13. December 1901.

, Tas Ministerium des Innern hat der in Budapest erschei«
^ben Zeitschrift: «NcueS kleines Journal» aus Grund des
« ^ des PresSgesehcs den Postdcbit für dir im Neichsrathe
^Uttenen Niiuinreiche und Länder entzogen^ _ _ ^ ^ ^

Nichtamtlicher Theil.
Die Krise in Bulgarien.

Man schreibt der „Pol. Uorr." auo Sosin, 17. Te-
cember:

Die Signatur der inehrtägigen Anleiheorbatte
im Sobranje lag in einem ansana.5 vereinzelten, bald
jedoch auch ins Lager der Negierung^paNeien über-
glhenden, allgemeilien dampfe gegen oav Tabat»
»nonopol alc' Nealunterlage für die von der Regierung
mit der l l l lmz"^ l<<> ^»»i« , ! l . ä«'« 1'u.v« liu» ab«
geschlossene >25 Millionenmlleilie. Die innner wieder
in> !resjeit gesiihrten Argumente gegen die Anleihe
lie'en Humeist dahin, ouss die Verpfändung eil'er
Staatseinnahnie an eine fremde ^inanztraft einen
gesalirlichen Präcedenzfaü fiir alle lveiteren Credit-
bcdnrfnisse Bulgariens aus fünfzig Jahre hinaus
bilde, dass mit diesem Vertrage die fremde Finanz-
controle und damit die wirtschaftliche Abhängigkeit
^'nlgnrieno ins Land ziehe und dass sich eine theil»
nxise Bedeckung der au5wäriigen Verpflichtungen des
bulgarischen Staateo in bndgetären Einschränkungen.
i,i der Reduction der Arniee- und der Landesverwal-
tnng, eildlich anch in Steuererhöhungen finden liebe.
Die Regierung vertheidigte ihren Standpuntl, dass
ohne eine solche Anleihe ein ^usammeubruch de5
inneren und äussren Credilcc- Bulgar,eno erfolgen
n'.üfse, in wirksamster W«,»ne. Gleichwohl vollzog sich
eine liesgeyende Spaltung in allen Parteien, vor<
nchnilich in jenen der Regierung, von welchen in 5-
bescindell' dir >iarar,ell,mfte,>, sich zimi grölten Theile
argen dic» Anleihe sträubten.

Allch außerhalb dec- Sobranje vollzog sich ein
elbitterter stamps nm die Anleihe. Protestnleetings
wurden abgehalten, Aufrufe erinsfen, in weläM die
Viirger aufgefordert wnrden, gegen die Vorlage zu
stimmen, welche die Bulgaren in die „Klauen der
Zremden" ausliefern. (55 wurde — soweit gieng die
Uebertreibnng - sogar an das Verhalten der Vuren
erinneri, „welche allet. Geld Englands nicht bewegen
konnte, anch nur eine Handbreite ihrer Forderungen
nach Selbständigkeit aufzugeben." Die Nadoslavov^
Partei versuchte noch am entscheidenden Tage, da die

Abstimmung im Eobranje erwartet wurde, eine
Btrahendemonslration in Sofia zu oeranstalwn,
welche jedoch von aufgebotener M i l i t ä r und Polizei
gcwalt wirksam verhindert wurde.

Die contrahierende Bank hatte, als sie die Zu«
nahine des Widerstandes gegen die Anleihe bemerkte
und als zutage trat, dass der Versuch der Regierung,
einige erleichternde und erläuternde Nachträge zum
Tabatregiereglcment einzubringen, fälschlicherweise
dahin ausgefasst wurde, die N«u<iu<' <i«< 1':»l i» habe
bcreito den Weg der Concessionen betreten, um aus
„eigenem ^intereij».'" die Anleihe dm cwinbringen, nnd
f,e würde auch weitere Zugeständnisse machen, von
ihrem uertragsmäillgen Reckte, sick nicht mehr ge>
buuden zu erachten, Gebrauch gemacht. Gleichwohl
setzte die NarionalversamTnIung die Debatte sort. :>iach-
dl̂ in in der am Montag slattgefundenen Sitzung des
Tobranje der ^^inifter de,5 Innert», M. Surafov, noch.
mals in längerer Rede die Lage eingehend besprochen
und ausgeführt hatte, dass der Regierung, alb sie.
Geld suchte, die Hände gebunden waron, du der An»
leihevertrag vom Jahre I ^ l ) , der lede. Anleihe vor
fünf Jahren ausschließe, aufrecht war, dase jedoch die
Anleihegruppe ihre Zustinnnung zu einer Anleihe mit
der Iluinj '»^ 6e 1'«riu ^t. <1<̂« i '»)» t iu^ ertheilt
hätte, daso Bulgarien unbedingt seine sch»lx."bendni
SchlUden zahlen müsse, wolle e^ nicht ^eden weiteren
Credit verllercll, dasb die Verpfändung des Tabol '
Monopols die einzige Möglicktcit hiezn war, dajs alle,
anderen VorWägr, Verpfändung der Hollemnnhmt'n
und der Tal'alsleuer, resultailoe blieben, dass da»
Monopol noch immer dem Staate relativ den gröhten
Nnken abwerfe, lvurde bci'chlofsen, die Nede de» M i
inftet-5' Sarafov in allen Genieinden des Fürsten-
thuml' zu affichieren. Die Thatsache, duss sich zu
diesenl Beschlusse eiue Mehrheit iui Hause fand, lies;
vermuthen, das5 auch eine Majorität für die Anleihe
vcrträge gesichert fei.

Nachdem noch die ^li!n,tt! l Beimol', Ludskanoft
und Danev gesprochen hatten, ergriff Minister.
Präsident 5imavelov da5 Wort zu der allgemein über»
raschenden Mittheilung, dass nochdem seit zwölf
Tagen die Anleihe discutiert werde, vieles contra un!)
manchl-s pro geltend genmcht wurde- nunmehr dil

Feuilleton.
^le Laudtagsabgeordneteu des Hcrzogthumes

Kram seit dem Jahre 1861—1901.
Vom Uandschaftssecretär Zc»sef M e i f e r .

(Fortjehung.)

V. Uandtagi<periobc 1«71 —1»77.
^ ^'elnuahlen angeordnet mit kais. Patente von!

' ' ^ l«7<, R. (^. B I . Rr. M i .
^ ''lllgememe Wahltage: Landgemeinden l2. <2.
^ s ^ " ^ t e , Märkte, Handelskammer 14.12.1871,

^lN-nndbesiv l̂ ). 12.1^7!.
klf, ^""^ '^hanptmann: Auersperg Alexander, Gras,
^ " ' " t t nnt A .H . Entfchl. von, 1<i. 12.1«7l, M » k. k.
>̂  ^'Präsidenten ernannt mit A. H. Entschl. vom
"'>t 3l ? ' '^"ltenegger Friedrich, N. v„ Dr., ernannt

"^ H- Enlschl. vom 1«». l<». ltt72.
kf,^ "'^l'vlKniptniann.Stellvertreter! »osler Peter,

^ / ' " i t A. H. Entschl. von, 1i>. l2.1^7>.
!^ l<> ,k?" ^"udtagsSejsionm, und zwar: 1. vom
'>>l, ^ / bis 21.12. 1^71, — 8 Sitznngen, 2. vom
^ l i ,^ . .^ '^ ' ^- l̂ > 1^72 — 11 Sihungen, Ü. von,
d - ^ l k " ! ' ' ^'-' 1^.1.1«74 — l l Sitnmgen, 4. vom

j f 4 . 1 ^ ! ' b'b 1(i. il). 1874 — 12 Sihungen, ,̂ '. vom
^ l8?« ?!^ U . 5.1875 — 16 Sitzungen, <> vom
'^ 1877 l ^ 1 ^ . 1 « 7 l i — 15 Swmgen, 7. vom

1° Nanki ' ^^' ^' ^ 7 ' " ^ Sitzungen,
^ ^ t / ^ " Mlfarlöst ^ ^ ^^- Patente vc„n 19.5.

" l . Nr. 39.

.> ^ ich, > ^ ' V i r i l s t i n n n e :
^"^ns^' ü''ch°f Widiner Äartholoinäus, Flirstbischos

""Mws Chlysosthcnus.

u. ( G r o ß g r u n d b e s i t z I
Apfaltrern Maria Otto, I re ih. v., Gutobefitzer,

>ileuz (verfasjnngstren, 15.12. 1871), Auersperg
Alezander, Gras, t. l. Landespräsident, Laibach (ver.
fassungstreu, 15.12.1871, f 19.3.1874), Blagny
Ludwig, Graf, Gutsbesitzer, Weißcnsteiu (Verfassung^
t.eu, 15.12,1871), Deschmann .^arl, Landec-musenl-
Cuslos, Laibach i verfassungstreu, 15. 12. 1871),
Langer ^ranz, R. v., Gntsbesitzer, Poganitz (ver»
fassungstreil, 15.12.1871), Margheri Albin, Graf,
Gntsbesitzer, Wördl (verfassungstreu, 15.12.1871».
Rastern Nitodem, i)reih. v., Gutsbesitzer, Scheren»
büchel (verfasslingstreu, 15.12.1871, f 20.12.1875),
Rudei'ch ^ranz, Gutsbesitzer, Laibach (verfassungstreu.
15.12.1871, s 7.4.1875), Saviuscl)egg Josef, M. v.,
Dr., Gutsbesitzer, Mottling (verfassungotreu, 15.12.
187l), Thurn Hyacinth, Graf, Gutsbesitzer, Rad»
mcmnsdorf (verfassungstrn,, 15.12.1871), Schasfer
Eduard, Gutsbesitzer, Weinbüchel (verfassungstreu,
14 9. !87l, nach Auersperg), gränzet Vestencl I n -
lms. R. v., Dr., i. l. Bezirkshauptmann, Littai (ver-
iassungslreu, 2!<. 2.187l>), Tanfferer Veilo, ^reih. v..
Gutsbesitzer, Weichselbach (verfassungstreu, 29.2.
l87<>, beide nach Rastern und Rudesch).

l ' S t ä d t e n n d M ä r k t e :
l.) Laibach: Kaltenegger ^nedrich. R. v., Dr.,

^inanzprocurator in Laibach (deutschsortschrittlich,
14 12.1871), Suppan Josef, Di^., Advocat in Laibach
(deutschfortjchrittlich. 14.12.1871. resignierte l.7.
l874), Schrey Robert, Edl. v., Dr., Advocat in Laibach
(deutschsortschrittlich, 7.9.1874. nach Dr. Vuppan)

2.) I d r i a : I r l i ö Johann, k. f. Notar in Gnrlc
fcld (national, 14.12. l«7 l , rrsiginorte 15. n . 1878),

' V ">^

Aariboldi Anton, R. v., Gntsbesiher in Laibach
«dentschfortschrittlich, 28.11. 187!i, nach I r l i e ) .

A.) i lrainburg, Viftlioflact: Jugovic Leopold,
Realitätenbesitzer in Krainburg (narioiml, 14.12.
1871).

4.) Rennlinlt l , Radniunnsdot-f, Stein: Mwrni t
I I hnnn, HandelStamlner > Secretär in Laibach (nci'
tional. 14.12.1871).

5.) Adelslx'rg, Oberlaibach, Laas: ^lotnil i^rttnz,
Realitätenbesitzcr in Vrd ^national, 14.1.2.1871).

<>.) Rudolfswert, Weichselburg, Tjchernembl.
Mottl ing, Landstras;, Gurkfeld: Rudei Karl , Guts-
befitzcr in ^eistenberg (national, 14.12.1871).

7.) Gottschee, Reifnitz: Kroiner f>rnnz, l . k. Ober»
wndcsgerichlsrath in Graz (dnttschjorrschrittlich,
14.12.1871, resignierte 4.11.187^), Braune Josef,
Apotheker in Gottschee (dentschjortschrittlich, 22.11.
!87<i, nach Kromer).

N. H a n d e l s » u n d G e w c r b e l a m m e r :

Horal Johann Nep., Hausbesitzer in Laibach (na»
tional, 14.12.1871), Supcm V. C., > mnn in
Laibach lnntional, 14.12. 187l, i< ,. ...:r 7.12.
1872). Lavreit<i5- Androos, Nealitätenoesitzer in Adelo»
bcrg (national, 8.11.187i>, nach V. <L. Supan).

^. L a n d g e m e i n d e n der Ger i ch ts»
b e z i r k e :

1.) Laibach llma.ebuna., OborlmbaaV VleiweiH
Johann, Dr., l. l, Professor. L<" - in Lai-
bach (national, 12.12,1871), P, ^ , , in
Laibach (national, 12.12.1871)

2.) Ttein, Eag: Tonxin Il.hoün. ^surldechnnt
in Morautsch (national, 1». IX. 1871^. .
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contrahierende Äanl , welche den Termin für die Ra-
tification der Verträge nlchnnals prolongierte, so-
eben der Regierung gegenüber erklärt habe, sie be«
trachte ihr Engagement als gelöst. „Infolge dieses
Umstandes — sagte der Ministerpräsident — und
mit Rücksicht auf die ernste Erwägung, dass das Land
ohne AiUeihe und ohne Geld nicht mehr zu verwalten
sei, werden wir der itrone darüber Bericht erstatten,
und ich bitte den .Herrn Präsidenton, die Sitzungeil
der Kannner bis zur Neubildung des Cabinettes zu
vertagen."

Diese überraschende Rücktrittserklärung »nachte
den tiefsten Eindruck auf das Haus.

Am nächstfolgenden Tage überreichte Herr Ka«
ravelov die Demission des Gesammtcabinettes.

Eine Entscheidung über dieselbe ist bis heute nicht
erfolgt, obwohl die erregte öffentliche Meinung und
die Nach Sensationen haschende locale Presse bereits
neue Cabinetslisten in Sonderausgaben ihrer Blätter
in Umlauf setzte. So circuliert eine Cabinetsliste,
welche das Präsidium dem General in der Reserve
R. Perron überträgt und ein vollständig stambulv'
vistisch-petrovistischos Ministerium ausweist. I n unter»
richteten Kreisen gilt aber die Wiederberufung 5lara-
velovs, der es geschickt vermied, die Spaltung in den
bisherigen Regierungsparteien durch eine Abstim»
mung zu vertiefen, als das Wahrsä)einlichste, wobei
jedoch mit der Möglichkeit zu rechnen ist, dass die
Stambulovisten, welche sich für die Anleihe erklärt
hatt«;, in eine Combination mit Uaravelov treten
kiinntem

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 21. December.

Wie das „Neue Wiener Tagblatt" berichtet,
werden Versuche unternommen, um die deutschböhmi,-
schen Mtglieder der deutschen Vollspartei zu bê
stimmen, sich an den A u s g l e i c h s v e r h a n d '
l u n g e n Zu betheiligen, da man der Ansicht ist, daw
ein Nichtzustandelommcn oder ein Scheitern der Ve»
ständigungsconferenz von weittragenden EonsequeN'
zei' für das Schicksal des Parlamentes selbst wäre.
Namentlich die alpenländisäM Mitglieder der deut<
schen Volkspartei vertreten den Standpunkt, dass
mvter allen Umständen ein nationaler Allsgleich in
Böhmen angestrebt werden müsse, widrigens sie nicht
in der Lage wären, sich fernerhin bei den deutsch»
czcchisclzen Streitfragen in demselben Maße wie bit»,
her mitzuengagieren. — Die Parteileitung der deut-
scben Voltspartei in Böhmen hat inzwischen in einer
m Reichenberg abgehaltenen Sitzung zu der deutsch»
Hechischen Verständigungsaction Stellung genommen
und den Beschluss gefasst: ./Die Parteileitung er-
wartet, dass die Negierung die Einladung zur Theil»
nähme an den beabsichtigten Conferenzen zum Iwecke
des deutsch-czechischen Ausgleiches an alle deutschen

iarteiverbände im böhmischeil Landtage sowie an den
verfassungstreuen Großgrundbesitz richten lverde, und
hält dafür, dass diese Verbände berufei: sind, darübe>-
gi. entscheiden, ob und unter welchen Bedingungen
diesen Einladungen Folge zu leisten sei." — Abg.
Dr v. Derschatta hat sich iiber die Eonferenz folgende
maßen ausgesprochen: „Die Verhandlungen er-
scheinen nothwendig, um durch dieselben den Beweis
zu erbringen, auf welcher Seite das Verschulden zu
suchen sein wird, falls das Parlament sich zu Lösung
der ihm bevorstehenden großen Aufgaben unfähig er-
weist. Sie sind nothwendig selbst dann, wenn man
noch so geringe Hoffnungen auf ein günstiges Er
gebnis derselben setzt. Bei einigen guten Willen der
i'.l ssrage kommenden Parteieil, der auf Seite der
Deutschen gewiss gegeben ist, darf dieser Versuch nicht
k pr ior i als ein vollständig aussichtsloser betrachtet
werden."

I n einer V u d a p ester Zuschrift des „Neuen
Wiener Tagblatt" wird constatiert, dass sich während
der nahezu dreijährigen Dauer des jetzigen Regimes
die meisten politischen Gegensätze allsgeglichen haben
und auch auf wirtschaftlichem Gebiete die von ,Uolo
»nan v. S z M inaugurierte Politik der Concentration
vollends bewährte. Die Erwartungen jener, die da ge
hofft, dafs die liberale Partei aus den Nemvahlen
als eine aus heterogeilen Elementen zusammen^
gesetzte und in den parlamentarisclM Klampfen wenig
widerstandsfähige Partei hervorgehen werde, seien
gründlich desavouiert worden. Ehe sechs Jahre ills
Lcmd gegangen sein werden, werde die V e r s t a a t
l i c h u n g d e r V e r w a l t u n g auf der ganzen
Linie durchgeführt sein, welche die nächste große Lei-
stung des liberalen Systems sein müsse.

Das „Vaterland" hebt aus der Allocution deo
Papstes im geheimen Eonsistorium iiber die Ehe«
schei d u n g s v o r l a g c i m i t a l i e n i s c h e n
P a r l a m e n t e als besonders bedeutungsvoll her°
vor, dass Leo X I I I . mit allen» Nachdrucke aufmerke
sam gemacht hat, dass der .slirche selbst jedes Vcr-
fügungsrecht über das Band der Ehe entzogen is».
Der Kirche stehe das Recht zu, zu untersuchen nnd zu
urtheilen, ob ein Eheband vorhanden sei, aber ein sol»
ches aufzuhebeil vermag fie nicht. Die Worte des
Papstes seien auch eine nachdrückliche Mahnung an
jene Staateil und Regierungen, in deren Bereich be»
reits mehr oder weniger die bürgerliche Gewalt rin
Gesehgobungsrecht iiber das Eheband ausübt.

I n N o r w e g e n haben in den letzten Wochen
die Gemeindrwahlen nach dem nenen Wahlgesetze
stattgefunden, das den Männern allgemeines Wahl»
recht gewährt und auch den Frauen, die selbst Steiler
zahlen oder deren Männer eine Steller entrichten,
actives und passives Wahlrecht einräumt. Die radicale
Partei hat diese Reform durchgesetzt, bei den Wählen,
aber wenig Dank dafür goerntet, denn der Allsgang
der Wahlen brachte hauptsächlich der Rechten und den

Socialdemokraten Erfolge, während die ^ a d ' " ^
dl> im Storthing noch immer die horrjchende M n
sind, manche Niederlage verzeichne,,. . ^ .

E a s s a i g n a c schreibt in der „Autors - ^
habe anlässlich seines Artitels über ein Emuemeym <
zwischen D e u t s c h l a n d und F r a n l r e l c h '
c o l o n i a l e n A n g e l e g e n l i e i t e n von nuy"
ren hervorragenden Persönlichkeiten Zusnmnnm^
schreiben erhalten, i „ oe»c„ er zu seiner muttM
Handlungsweise bcglückwünschl wird. Eassmgnac ^
klärt writer, nachdem ssruntrcich sich an der M
Flottenschau betheiligte und in El)i,m das ^ "
commando Waldc-rws acceptiert habe, aeliore i
Muth mehr dazu, eim'i, drnntigcn Vmschlnli <
machen. Es würde nicht gegen die Würde Frm,mui
verstoßen, »nit Deutschland in colomalen " l " l l ^
heitcn ein Einvernehmen abzuschließen, das ledig
ein Geschäft wäre, welches eine vorübergehen^' ^^
biudung zu eine», bestimmten Zwecke zur Fc'llN' y ^
Eine Allianz »lit Deurschlaud sei allerdings " "> ' ' "
lich! das wäre ein Frevel. Easscngnac erwcch.lt ^ ^
ci». Schreiben, das ihm von einem hoho» T ' ^ " " ' ,̂,
^'gegangen sei, in welchenl es heißt, dass ^ ' ^ ^,,,^
Einver,lchl»o,t in colonialen Dingen zwisch"» - ''.
land. Franlrc-ich l»,d Deutschland fürchte >'"0 ^ -
aufbieten werde, unl ein folches zu verhindm' ,̂
rechnet dabei insbesondere sehr auf drei M'tssll
de^ Eabinettes Waldeck°Rousseau. ^^-

Tagesueuigleiteu. ^
— ( N ö n t g e n s t r a h l e n i >nDiensted < r P °̂ ^

I n Buenos-Ayres. der Hauptstadt der La Plata ^ ^,
lässt das Obeipostamt seit lur^em die Nöntgeüstray^^^
Erfolg in Anwendung bringen, um eingeschriebene ^
chne sie zu öffnen, auf etwa eingeschmuggelte ^ 9 " > <ec-
dic in einen itcomandierien Ärief nicht gehören, <!" ̂ ,^„
suchen. Auf diese Weise haben die Behörden in "^sei.d
Ai t von einer Woche nicht wenig« als für hu"^sH„tti0e
Mail goldene llhien. ttetten. «inge und sonstiges V«^
confiscieren lönne«. ,i'?,ll>^

— (Weihnachtsgeschenle fü r ^ „!,„
n ä r s g a t l i n ne n.) Die drei größten blauen ^ ,^el
dec Welt, die ihre Geschichte haben. sind. wie ei."M >̂ gie
Älotte aus Newyort berichtet wird. von Ä'"" '^" V<l
Ueihnachlsgeschente für ihre grauen getauft wol" . ^ l '
Hope-Diamant ist insgeheiln für eine Million >"l ^, d«ü
t^uft worden; Benjamin Cl)eney aus Vosto» °fM
Plllunschweig-Diamanten für 800,000 l< f i " ls ves i"/
die frilheit Miss Julia Marlowe. Der dritte 6 " ^ , M
500.000 K an einen Nänfer iibergieng. dsss"' ^ h ^ ^ «
btlonnt geworben ist. soll alles sein. was vo» ̂ '^ben ''^
Europa gebrachten Taoernier-Diamanlen iibl>ß ^ ^ s s e ^

— (E in H u n g e r l ü n s l l e , » n t c l ^U"/"
I m Royal Aquarium in London ist wieder e> , ^ M
wertes Hunger tun st st iicl ansgeführt worde». , «.hing«^"'
Fasten währte zwar „nur" acht Tage. aber die ̂  ^zu ^
unter dene» es eingehalte» wurde, erregte 9 ^gintl
Grausen der Besucher deb Aquariums. "^ PapU^!^.
Hrngerllinftler. ein Franzose Namens G e F l g t ^ ^ ^

3.) Krainburg, sleilNlarltl, Bischoflack: Kratnar
Franz, Domherr in Laibach (national, 12.12. 1871),
Razlag Jakob, Dr., Advocat in Laibach (national,
12.12.1871, resignierte 24.3,1877).

4.) Radmannsdorf, Nronuu: Pinter Lovro.
Pfarrer in Nresnih (national, 12.12. l871, resignierte
li. 9. 1874), Robic- Lukas, l. k, Steuerinfpector in
Lmbach (national, 10.10.1874, nach Pinter).

5.) Adelsberg, Planina, Senosetsch. Üaas. Fei°
strih: Costa Vthbin E n r i c h , Dr., Advocat in Laibach
(national. 12.12.1871, ^28.1.1875). Koren Mat-
thias, Rmlitätnrbesitzer in Planina (national, 12.12.
1871, j 19.12.187A), Obroza Adolf. Realitätenbesitzor
in Zirrmtz (national, 8.1.1874, nach Koren), Gras-
sclli Peter, Hausbesitzer in Laibach (national, 8.4.
1875, nach Dr. Costa).

6.) Wippach, I d r i a : Grabrijan Georg. Pfarr-
dechant in Wippach (national, 12. 12.1871, resignierte
< 8.1874), Lavrenöii-, Matthäus. Realitätenbesitzer in
Oberfeld (national, 12.9.1874. nach Grabrijan).

7.) Rudolfswert. Landstraß, Gurlfeld: Zagorec
^ossf, Realitätenbchtzer in St . Varthlmä (national,
l2.12.1871).

8 )̂ Treffen, Sittich. Seisenberg, Nassenfutz, Lit .
ten. Natschach: Varbo Josef Cmanuei. Graf. Guts^
bescher in Kroisenbach (national, 12. 12.1871) Tav
i-ar Michael. Pfarrer in Watsch (national, 12.12
1571). -zarmk Valentin, Dr., Advocaturs-Concipient
m Lachach (national. 12.12.1871).
<n . ^ . ^ ^ ^ ^ Ä " ^ ' Grohlas'chih: Kosler Peter,
Realltatenbesltzer m Laibach (national, l2.12.1871)
Sdetec Üukab, Magistrats-Cornmissär in Laibach (na-
Nlmal, 12.12.1871, resignierte 2!t. 9. 1873) Pafii i

? ^ ^ ° - ^ ^ ! . " ^ ^ ^ " ' 9"""stec (national'/. 11.18,3. nach Svetec).
10.) Tschernembl, Mottling: Kramariö Martin

Nealitittenbesitzer in Radovica (national, 12 l2
l^7l).

Lin armer Mensch.
Aus dem Slovenilchtn des F r . Z v a « Har»üar.

(Fortsetzung.)
I h n : schoss das Blut ins Gesicht bei der (n-iimo-

rung, wie er selber geschlagen worden, ohne dass er
einen Hieb geführt hätte.

..Du weißt, es ift nichts damit," versetzte er mit
sanfter Stimme, „solche Dinge dürfen nicht ins Halls
eingeführt werden!"

„Du Armer, dn Armer, dafs du auch keinen Muth
hast!" Sie lachte böse und steckte mit den f ingern eine
Schwarzbeere um die nndere zwischen die weißen
Zähne.

„Ich weih, heute host du noch „ichto gegessen —",
begann sie einige Heil ^arauf, „l>n n''n,m, ift'! Durstig
bist du gewiss auch, weil's hier leine Quelle gibt."

Sie trat zu ihm und breitete lnapp vor seinen,
Gesichte die Schür,',e mit den schwarzdlcmen Pevren
aus.

„Greif zu, du weißt nicht, wie viele es heuer gibt!'
Er hatte Hunger, er hatte Durst — und so griff

c'. denn in die Sclnirze hinein. Da wurde es ihm weil
ums Herz, weil fremde Leute größeres Mitleid mit
ihm hatten als die Seinen! Haselnussgroßo. schliere
Thränen kollerten übn- seine Wangen, und er sprach
weinend: „Du lveißt nicht, Anöika, wie'5 nur geht,
wic schlecht es mir geht! Und das 5l1nd ist auch todt!"

Und unablässig kollerten die Haselnüsse übcr seine
Wangen,

„Nein, musst nicht weinen. Vlaie. nicht weinen!"
l lnd flugs ward auch Annitas Herz weich, mri» alc
Vlaie immrr noch weinte, that sie ein Gleiches. Sk>
scmt nieder und vergoss Thränen aus voller Seele.

Als sie endlich ihre Allgen trockneten, sprach
Aase: „O, wie viel schöner wär' es. hätt' ich dich zum
Wl'ibe. Anüika!"

Rasch erhob sie sich. dass all'»5. was sie in ihrer
VchNM w,tz. m,f den Nodrn l M r l c . N r wvrw roth

wie eine Mohnblume im Getreide " "d " , M
„Siehst du, damit ist's nun vorbei! I") '
dass ich dich nicht hätte leiden mögen." dci'n"^

M i t diesen Worteil enteilte sie mittr.^ „„o
richten ^ichteilbäuiue. Vlaie fasotc s'ch " " . ^ «B
eilte ihr nach. Man weis; jedoch "'cht, " '
am selben Tigc erhäschte . . .

III. ^ .,,z Polo'"'
Wir hatten Markttag im Dorfl', ' " " - ̂ r i» ""'

vec lvar dai; Zinnner gesteckt voll von " ^ , „ t c '
solchen Leuten, dio aucl, oyne Geld «""< ^ ,ia
und g issen hätten. Ianez M " ^ ^ ' ! ' ' '"
dc' Ofenwinlcl auserkoren >">o "" ' . ^ ^ n
Clarinet; neben ihm saß " 5 . , , Ha'^''
und fletschte scine Harnwnila m " ^. / M '
Vcid^' niachtt'n eine Musik , . " " , ' ' ^ t"
yuude vor deu, Hause zusmi'iuei'llefei, » ^ r o ^ ,
Hinunel he.llten, als sei der ''"
I n dcr Slube aber tanzten d,e
stampften mit de,.l Stiefelabsätzen a " ^ " ^ ^ , p M ' ,
das. allec- dröhnte ...,d ciu dichter ^ " u ^^ ^ ,
beltc. (^r hätte alle. eingehüllt. « " ' ,
Zeit die Hausnlagd erschiene.,, um « ' ' . ei ^chj.t^
Topfe Wasser untcr dic tm,zend<'N ^ m ^ ^ , , , 0
gl.ichgiltig. .vohin .5 spritzte, ob " d '' . ^
m.f die weiten Röcke dcr Tanzen' m . ' ^ ^ ^ ,.l '
tranken ciuander zll u»d waren ' " . « ^ „ „ c
zcllgt, das. e. kein schöneres "ebe. ^ b ^ . ^ „ ....
jenes, das sie an, selben Tage m d^r
hcineil Trinlstllbe genossen. M'<.. L

Al.ch Öetl-t,likö Luca war n„ t «Yn" ^ .̂̂  ^.^^,
gekommen. Sie hatte aus ^ ^ ^ ^ i ^ > . ^ '
schwein verkallft »md trug nun de" " ' .^,t ruh ^
Tanz gicnlg ihr iiber alles, und e. .̂̂ , ^ " ,
allzuschallen, wie sie die >v^ " ,,s,
lciden mochtell. weil sie alt und ha,^ ^ ^ ^ ^ ,
dies von ei.'en, Weibe überhaupt g""s Hte"" ^
Sie und V1n2e jaßen mn Tuche "no ^
wsiw, die »nn^ondc M l ' inmUjM ^ ^
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"°n Kr Macht der Aulsfuggestioi, überzeugt. Er sugge-
s t sich also ganz einfach, dass Gefühle wie Hunger und

Ulsl überl^upt nicht existierten. Dann wurde fein ganzer
" t p " nnt vier Zoll breiten Flanellbandagen, von b<nen
<°n WO Mttei verbrauchte, so fest umwickelt, dase der Blut
ud - last stockte. Hierauf packte man die seltsame Wickel-

w in ' " " " ^ " ' " ^ Kryslalldeckel versehenen Sarg, d<n das
c Hlvbachtung gewählte Comite versiegelte. Um ganz sicher

" «then, dass oem Fastenliinstler nicht heimlich Nahrung
in^ werden lonnte. placierte man d<n gläsernen Sarq.

den mittels einer besonderen Vorrichtung Luft gepumpt
^.?<. " l ein Wasserreservoir. Den Rand des Bassins, durch
"!!en klaren Inhalt man das blasse Gesicht des in hypnotic
!tt>? ^^ummer ruh«nb<n Mannes deutlich sehen tonnte,
s ^ n b n i zu allen Tages- und Nachtstunden zahlreiche Be-
"ytr des Etablissements. Als Papuh endlich in Gegenwart
' Iuschauer aus seinem engen Gefängnisse herausgehoben
"° von den Bandagen befreit wurde, gab er zu. sich sehr

^wach. sonst aber ganz wohl zu fühlen. Er behauptet.
"Wnd der acht Tage lein Unbehagen verspürt zu haben.

"ll> Organismus ift bereits an eine derartige Misshand.
^ 3 gewöhnt, da er ähnliche Leistungen schon in Paris,
labrib. Lissabon und andere» großen Städten ausgeführt

^ - . ^ ^ ^ ^ _ _ _ _ — _

Vocal- und Provinzial-Nachrichten.
^ Das Wettcrschietzeu in Kram.
' V ^ ' " t " uns zugekommenen Berichte zufolge hat Herr

h . " u s c h n i g dem I I I . internationalen Wetterschieß-
Mlesse in Lyon am 15. November l. I . ein Referat er-

'«el. in welchem er über das Wetterschießen in Kram Fol .
°"bes anführte:

Ich verdaivle die Infoimatio»len. welche die Grundlage
Ad'estm Theile meines Berichtes bilden, dem Landes-
^'Nbaulehitr Herrn Franz G o m b a <': in üaibach.
«>, I n «rain find die weinbautreibenden Besitzer für das
"Uttrschiehen so eingenommen, dass sie diese Unternehmung

, !»,,."" gelöstes Problem ansehen. Der lrainische Landes-
^«,chuss hat auch in sehr ernster Weise die Angelegenheit
handelt. Er hat nicht nur durch Subventionierungen. son-
. l " . was weit wichtiger ist. durch Vetrauung der genannten

straft mit der Organisation des Schießens die Sache ln
" ^ ' ^ r Wns, gefedert.
. ^ ^n «rain wurden die erste« Schieh-Stationen ,m ^ahre
. ^ ^ errichtet, und heute stehen dort schon 250 St-tionen.
! °ass es deren nur noch 150 bedarf, um das ganze Wem-

"° dieses Nronlandes regelrecht zu besehen.
Aus dem amtlichen Berichte des Herrn Gomba« ent-

"Me ich. dase die meisten Stationen im Bezirke Gurlfelo
7'gchtllt sind; deren Anzahl beträgt 120. I n diesem Br-
''lte stehen die Stationen meist in kleineren Gruppen, welch«
" vnschiedenen Gemeinden vertheilt sind. Durch Gewährung
^> Subvtntionen von Seile des Staates und des Landes
^ ' " " l „uch in Krai» ein geschlossener gut besehler Schieß-

^0s, u„d zwar ilil Wippach<rlhale errichtet werbrn. lvrl-
ê> h<uer schon 4> Schieß-Stationen zählt. Obwohl es die

^i lMnisse nicht erlaubt haben, das Stationsnetz so ganz
änlich wie ln Winbisch-Feistritz auszugestalten, so muss

^ ̂ »n doch aneilennen, dass viel geleistet wurde.
Bemerkenswert ist, dass Herr Gomvai- die Armierung

bärt ig vornahm, dass nur in den niedrigen Lagen die
^chen Apparate für eine Ladung von 180 Gramm Pulver
stiert sind. während in den mittleren Lagen Apparate
!"'l 150 Gramm Pulverladung und in den höheren Üagei
M t für 120 und 100 Grämn, functionierrn. Er ist der
^ n u n g . dass die Schieß>ApParate dem Terrain anpassend
^ i i h l t werden müssen, gibt aber übrigens zu. dass zu

û>t Apparate mit z„ kleinen Ladungen (also offenbar unter
^ G r a m m Pulver) nicht anwendbar sind.

.„. blicht r'l.mal tauzmi hnst du gelernt, du Mist-
?',"!" nro l l^ sie. „und lmr hcittrn h?ut' so vicl schon.'
^ ' i . und Nnlnn gibt's nilch l M u g ! "
,̂ «Wird s.yl >l besser werden, lchon besser!" alltwor-
" '̂ Vla?.r, desieu Gedanken eher >>'i allem m,deren

l ^' deinl Tan^> lvcUtet',
' V t " ' ^ ' ' Vlaiie!" schrie dei betrlMeuc Frjani-ek an«

^°u. „jo führ' sie doch zum Tanz! Brauchst du dich
>? zu verst^lcn, da du eine haft. wie o,d in hundert

! " N " n krine zweite gibt?"
^ , "Haut sie dich noch jeden Tag?" meldete sich auch
il""°lica aus Skala. ..Wart' Zu, lommst du mal in
trin l " ' ^ " ^ ^ ^ u lie hauen, das heiht, wenn du
bist,.. " > " Hasenfuß sein wirst, wie d„ deute einer

tzs„,^^^' schwieg. Luca aber Nannuerte ,'ich mit all
M> ! ^ " l n» Frjan<-et: . . r r int . ^rjan^et, trint,
^Nl x'" ^ ' ' ' "ücii "nn ia l , damit nnr uns ein wenig
>',Nd!.< 'chr". da wir doch von Jugend auf befreundet

sch^"^e>m ou einige Mas; Wein z a M . jo bin ich
l'<?si,^,!""' der sich nicht schäinen mag. lvenn wir uns

^ " ^ ^ " ^ ' " ^ ' l'r ein volles Glas l»id schob mit
k̂c>Nl ' ? " ^ ^ ^ beiseite, damit er Plav nebei, ^'ma
^ln n' , i / ^ " " " den ganzen Nachmittag freigebig

^ " r t -n . " " " ' ^ ' ^ ' dm unser ^rian,'ek jo i'lberaui-
!"5u nm. Vt"nch>nal sinnden sie auch vom Tische
^ l ä ^ ' ? ^ " höchst llngelent ein Tänzchen' befow
t i l , n^ " "ch nahn, sich hiebei der bezchlte Tänzer

k o t t ^ ' "'^ "lllMl Eifer seine alte Tänzerin an

Wir wollen nun abwarten, wie sich diese Art der
Armierung bewährt.

Das Wippach«rlHal ist zur Beobachtung der Erfolge
des Schiehens außerordentlich geeignet, und zwar nicht nur
wegen der dort herrschenden großen Hagelhäufigleit, sondern
auch wegen der Orographie desselben; dort ist das Teriain
starl coupiert, und die Apparate stehen in den verschiedensten
Höhenlagen.

I m Wippacherthale hat es im vorigen Jahre nirgend»
gthagell, außer in einer Gemeinde, in welcher wegen der
unsinnigen Behauptung, durch das Schießen vertreibe man
den Hegen, nicht geschossen wurde. I m Gurlfelder Bezirre
hagelte eö im Jahre 1RX) nur in zwei Gemeinden, und zwar
St . Veit und Mottl ing, angeblich weil man zu spät geschossen
Hal. Dort bestehen viele Stationen, welche mit nur 80 und
wcniger Gramm Labung schießen.

I m heurigen Jahre blieb das Wipvachrrthal auch ver-
schont, bis auf einige Gemeinden, wo angeblich nicht die ge-
nügende Anzahl von Stationen vorhanden ist. Da wurde
die Weinernte starl beschädigt, während dort, wo die Sta-
ticnen regelrecht eingerichtet sind und sachgemäß geschossen
wuide, tein ober nur ein geringer Schaden entstand.

Aus dem Umstände, dass in der dortigen Gegend starte
Apparate in entschiedener Minbrrzahl sind, glaube ich
schließen zu dürfen, dass die Ursache der nicht constanten
Erfolge, dielleicht doch eher in den angewendeten zu geringen
Mitteln zu suchen wäre.

Das Nesumö der Kra in« Beobachtungen lässt sich in
dem zusammenfassen, dass man in Krain mit den bis.
herigen Nesultaten sehr zu.frieden ist: man bezweifelt nicht,
dasb ein systematisches Schießen gute Erfolge nach sich
zieht. Nach den bish« vom Herrn Gombae gemachteit
Blobachtungen wird der Hagelschlag. ivenn auch nicht ganz,
so doch zum größten Theile unschädlich gemacht. Jedenfalls
bleibt es sehr erfreulich, dass auch in ttrain. wenn auch unter
nwdificierter Methode, das WeUcischiehen im Stadium der
Organisation begriffen ift; die dortigen Beobachtungen
wtrden ganz sicher sehr gut brauchbar sein.

Was die Kosten anbelangt, so gehen die Berechnungen
dahin, dasil die Auslagen per heltar zwischen 1 und 2 X
schwanken.

Bezüglich der Tattit empfiehlt Herr Gombaö. welcher
ausführliche Instructionen verfasst hat. die Aufstellung in
nicht größeren Entfernungen als 1250 Meter, sowie im
Durchschnitte M bis 60 Schüsse per Stunde abzugeben.

— ( O r z H e r z o g i n E l i s a b e t h M a r i e ) wird
sich, wie die „Neue Freie Presse" schreibt, nach ihrer Trau--
nng. die am 26. oder 27. Jänner erfolgt, mit ihrem Gatten,
den» Prinzen Otto Nindisch^Graetz. mit einem Separatzugt
aus das dem Vater des Prinzen gehörige Schloss S e e b a c h
b e i V c l d e s begeben und dort acht Tage dr-rweilen. Von
Sltbach wird das, junge Paar über Florenz. Rom und
Neapel nach Palermo reisen, wo ein Aufenthalt von hier
Wochen proj«tieit ist.

- ( P e r son a l n achr ich t . ) Seine Excellenz der
Herr Landespräsibent Baron H e i n ist aus Bozen nach
Laibach zurüctgetrhrt.

— ( A u s dem P e r s o n a l - V er o i, v n u n g s -
b l a t t e , ) Ernannt werden mit 1. I amur 1902 zu Assi-
sknz-Aerzten in der Reserve: Die Reserve-AssistenzArzt-
Stellvertreter. Doctoien der gesummten Heillu-nd«.: Karl
R e i h e r des I N . Nr. 7 (Altheim), Rudolf O r i l l i t s c h
dei- FB . Nr. 7 (Lcoben) und Josef N n « s c h a u r t l dek
Garnisons-Spitals Nr. 8 in Laibach (Graz). — Weiters
werden mit 1. Jänner 1902 zu Militär-VerpflegL-Accesslsten
in der Reserve ernannt: Die Reserve Verpflegs-Afpiranten:
Rudolf Ritter W e i s von Q st b o r n. des JR. Nr. 7 beim
Militär-Verpflegs-Maaazm in Graz (Weiz). Felix F o x
des JR. Nr. 97 beim Mil i tär Verpflegt ^ Magazine in
Kratau lKentli) und Jaroslaue V u l v a s des JR. Nr. 7
leim Militär-Verpflegs-Maqazme in Sarajevo (Nu«t). -
Zu Reserve^Verpflcyii-Aspiranttn bei gleichzeitiger Neförd^
rung <̂u Tilular-Feldwebeln werden ernannt: Die Reserv?
Unteroffiziere (Einjährig Freiwillige) Josef G ° , d y c z u l
dc« JR. Nr. 27 beim in Leni^
litrg (Zaleszcznri). Josef V l a 5 i n e des JR. Nr. 27 beim
Mlitär-Verpfleg^Magazint in Graz (Marburg), Biasing
T r o f l des JR. Nr. 27 beim Militär-Verpflea>Magazinc
in Graz (Loöica). Alois C a i s u i t i und Franz P o."- l a j
des JR. Nr. 97 beim MilitärVerpflegsMagazine in Agram
(Trieft) und Humbert C h i o p r i s des JR. Nr. 17 beim
Militäl'VtrpflegL-Magazin« in Graz (Trieft). — Die ein
gtllammerten Ortsnamen bedeuten den Aufenthaltsort.

— ( P o s t a l i s c h e s.) Am 1. d. M . trat in Krai«
>'., Äabenfeid. politischer V r M Loitfch. eine Postablage in
Wntsamteit. welche mit dein Pastamte in Altenmark! bei
Rcilel durch die zwischen Lacs und Prezid verlehrende Bote»
fahr! in Verbindung steht. — Beim Postamte Gooovw. po
litischer Bezilt Loiisch. wurde am 10. d. M . der Telegraph«,
dienst (beschräntter Tagdienst) eingeführt. - o .

— ( C e n t r a l c o m m i s s i o l l f ü r N u n st- u n d
h i s t o r i s c h e D e n k m a l e . ) Aus der Sitzung vom
29 November l. I . : Correspondent Regierungsrath Anton
von G l ° l io 5 n i g legt Verzeichnisse über die von Narthow
mäus P e <: n i l bei Grabungen im Jahre 1901 gemachten
Funde vor. Bei V e l d e s deckte er sechs Sleletgrävtr mit
innig Beigaben (zwei Ohrgehänge) auf. in Roje sieben
Sleltta.räber au«i der Hallstatt-Periode mit wenig Beigaben
( Fibel Spinnwirtel). am Berge bei Rihpovce einen Hügel
mi: 15 Gräbern mit Schmuck. Waffen und Thongefäßen alb
Beigaben, in Osterwih einen Hügel mit zehn Gräbern mit
Thongefäßen. Schmuck und Waffen: im Dorfe Unterthurn
einen Hügel mit 15 Gräbern mit ähnlichen Beigaben, und
endlich in Nieberdorf einen Hügel mil Steinplatten, zwischen
dlmn Vchtllxn von 2hong«M»n <"" dn bollswil-Znt ^

Referent Univerfitätb-Professol Dr . ! l t e u m a n n theilt mit,
dass beim Baue der Straß« von Krainburg zum Lajhplatze
interessante Funde aus dec Hölt>rwonbrrung5 - Zeit (auch
Gold- und Tilbergegenftimbe) gemacht wurden; i>4e Central-
commissisn beschloss, w dieser Angelegenheit weitere V i^
Hebungen zu Pflegen.

— ( B e i m l. l . V e r w a l l u n g i l g t l i c h l i h o f e )
wird am 28. d. M . eine öffentliche mündliche Verhandlung
über eine Beschwerde der Gemeinde Neumarltl n»dn den
trainischen Landesausschufs wegen der Oeffrntlichleit eine«
Weges stattfinden.

— ( C h r i s t b a u m - F e i e r . ) Die Laibacher frei-
willige Feuerwehr veranstaltet Donnerstag, den 2«. d. M .
im grvßen Saale des „Vleftni Dom" ihre VhnstbauM'Feier,
a.i welcher die bürgerliche Mufittapelle unter Leitung be«
Herin Kapellmeisters N e n i k e l mitwirtt. Eintri t t 00 ><,
Kinder die Hälfte. Beginn um 6 Uhr abends. Da« stein-
nträgnis ist dem Feuerwehr-Kranlen- und Invalibenfonb«
gewidmet.

— ( P o p u l ä r w i f s e n s c h a f t l i c h e r V o r t r a g )
I m großen Saale des „Meftni Dom" hiell gestern vormit-
tags Herr Landesgerichtsrath W e n g e r vor einem außer-
ordentlich zahlreichem Auditorium einen Vortrag iiber das
Straf- und Civilrecht und über das Nechtsverfahrn« einst
und jetzt. Die Versammlung folgte den anderthalbstündigen
Ausführungen des H n r n Vortragenden mit gefpanntem I n -
teresse und drückte demeflben am Schlüsse ihre Anerlennuny
durch lautes Belfallllatfchen aus. — Wir werben den Wesens
lichen Inhal t des Vortrages morgen veröffentlicheil.

— ( D e r S l o m k e l - V r r b a n d ) wird am 29. und
A). d. M . in Laibach seine Generalversammlung abhalten.
Das uns zugekommene Programm mnfasst folgende Punlte:
1 ) Am 29. Unterhaltungsabend im großen Saale des .,««,«
toli^l i Dom" unter Mitwirtung einer Abtheilung der Lai-
bc.cher bürgerlichen Musikkapelle; Beginn 8 Uhr abends. 2.)
An. 30. um 8 Uhr früh heil. Messe in der Iesuitentapelle
(<l5lisab<»t)sttaße): um 9 Uhr Hauptversammlung im großen
Saale des „t talol ik l i Dom". Hiebei werben „achsteheclbe ste<
ftrate erstattet werben: Ueber Schul- und Lthrerangel<Aen,
htiten im Reichsrath« und Landtage (Herr Dr. Jg . 2 i t -
n , t ) . «Ueber die Leitung der Lntüre" (Herr Prof. Ant.
D o l l e r ) , „Wie soll die Thätigkeit der Mitglieder l>e«
Slcmüet - Verbandes beschaffen sein?" (Fräulein Antonw
H l u p c a ) . Außerdem stehen auf der Programinoivnung
ein Vortrag des Herrn Lehrt« Julius S l a p k a l . die
Wahl des Ausschusses «.

- ^ ( D a s P a n o r a m a I n t e r n a t i o n a l )
bringt in der laufenden Woche Ansichten von Versailles mit
Trianon. Die Serie ist so aufgezeichnet, dass sie oie ausgie-
bigste Besichtigung verdient. Bilde? von prächtigen Solomn
irn Schlosse von Versailles und Triarwn wechseln mit jenen
vo,s> feenhaft schönen Wasserkünsten und reizenden Pstriscene?
ritn ab. — I n der kommenden Woche werden Ansichten don
Schaffhansen. dem dortigen Rheinfälle, der Pamina-Quelle,
Züi-ich lc. ausgestellt sein.

^ ( D e r f l l i d t i s c h r A o ? a , > s c h l a y f ü r I o r j a . )
Der städtische Volonschlay für I o i i a loeisi pro 1902 ein Vl^
foidernis von lund 100.000 X und eine Bedeckung b«u
2«.752 l< auf. Drr Abgang soll duich eine 50^ ige lK«.
meindeumlage auf alle directen Steuern sowie durch eine
IHc^igt Verzchrungssteuellluflage ged«lt wnden.

^ (Uebe r sch w c m N! u ng.) Infolge des luehrtägigen
Ul.wettci-«! erscheinen «n politischen Bezirk Rudolfsweü die
Ortschaften l''istibreg, Hrvahlibrod und ^u<-janilata in der
Gemeinde Arcli vom aubgetretenrn Gurtfluss: cheilioeise über-
schwe7nmt. Der Straßenvertehr gegen »udolf iweri ist ,».-
dtften nur für die Fußgimflei eingrftelli. während die Atlahe
j l i : Noht noch mun« mit Wagen befahren wriden la»m. - i -

— i D i 5 s? i t a l n i c a i n R u d o l f « w e l l ) hie^t.
wir bereits gemeldet, am 15, d. A . ihie Generaloerfamm»
lung ab I n den Ausschuss wmden folgeild« Herren ^e^
»riihtt: WeiU)all G a n d i n a (Obmann). Professor Josef
^ e sl e r (Ovmann - Slellver-trcter). Sleueramtsofficial
Aloik M u » i <- (Schnftfnl i«r). Landtsgerichtbialh Johann
!>> l r l j (Cassiel), Bezirts - Obelthitralz» Othmar S k a l e
(Bibliothekar) und Simeon Edler von S l c, d o v z 5
(Oelonomj. Ausschussmitglieber fint» dir He-rren: Pos^
Assistetit I o lM ln D v v j a t . Prwat Beamter Josef
K r a i g h e r , Oerickliofficial Josef L o s ch a l . Eupplent
Lzubivoj l ^ k r l j nno Baulischlcr unt» Hausbescher Nimenz
U m e l. — « —

— (C a s i s, ove re i n I n N u b o l f , we r t.) lyei
dtr am 18. d. M. stattgeNliivenen Neuwahl de» Casino-
Vlreins ' Ausschusses wurden gtwiihlt die Herren: Oberst-
lieutenant Anton P ö l l Edler vim F ö h l e n a u (Director).
Bezirk» ' Commissar Johann D r e s s e (Obmann - S l t l l '
Mitrcter). zu Ansschussmitgliederil die Herren: Gut»besrtz<:
T r. Nonrad N e r t s c h e . Apothtlei Josef B e r g m a n n .

l Vlzirls-Secretär Franz D e m l? s h e r. LondeegerichtKrath
Mai L a n g e r Ritter don P o b g o r o , KreisgerichU-
Official Johann P r a p l o t n i t . B e z i r k . Ingenieur
Dr. Johann V a u p o t i <"> und Obeicommisiäi der t. t.
Ztaalsbahn Matthias W o l f s ch ü h. Am M . d. M . wi ld
dae Beninsjahr mit einer Sylvesterfein beschlossen werden.

— ( R u d o l f i l w e r t e l W a s s e l c a l a m i t ä i . j
Il.folge der anhaltenden regnerischen Witterung ift der
^ur l fws« derart ausgetreten, dass nun auch die beiden am
rechten Ufer in Kandia vorhandenen Quellen überschwemmt
sind und daher sowohl die Newodnei der Stadt Rudolstzwert
als auch jene von ttandia sich ohn« Trinlnxlsser befinden,
D k Gurt führt eine solch« Mtiuze don Lehm. und Ack«,
erde nebst verschiedenen sonstigen Stoffen mit. das, man
,iach dem Waschen mit diesem Nasser thatsächlich schmutziger
a»i früher ist. Uno da« Trintwassn erst! T»i« vtmgft«n g«.
ilifßtn »K. Mem ist ft,zwungen V i , t und Wew. «ohltschei»
V^ssn ob<, MUch zu t^nl««! - » ^
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^ ( D i e L a i b a c h e i ^ i t a l n i c a ) hielt gestern
vcrmittags im kleinen Saale des „Narodni Dom" ihre dies
jährige Generalversammlung ab. Nachdem der Obmann, Her:
Dr. Ritter von Ä l e i w e i s , die Erschienenen begrüßt
hatte, trug der Secretär, Herr M i lan P a t e r n o s t e r , den
Bericht über die Thätigkeit des Vereines im Jahre 1901 vor,
/vorauf der VereinScassier, Herr Dr. Hubert S o u v a n ,
iider den finanziellen Stand des Vereines Bericht erstattete.
Die Einnahmen beliefen sich auf 12.893 X ; der Jahres-
aoschluss weist einen Cassarest von 436 l5 auf, während das
reine Vermögen sich auf 845 l i beläuft. Neide Verichte wur-
den von der Generalversammlung genehmigend zur Kennt-
nis genommen. I n den Vereinsauschuss wurden gewählt die
Herren: Dr . Kar l Ritter von B l e i w e i s (Obmann). Alms
L i u h a . Mi lan L e v st e t . Mi lan P a t e r n o st e r.
Dr . Max P i r c , Dr. I . P r a u n s e i s , Dr . Hubert
S o u v a n , Johann 5 u b i c . Dr. Franz T e l a v ö i ö
Anton V r h u n c und Dr . Franz W i n b i s ch e r. Der Ob<
mann machte schließlich die Mittheilung, dass das hiesige
Officierscorps am 5. Jänner in den Räumen des „Narodni
Tom" einen Ball veranstaltet, zu welchem auch die Mitglieder
der <'italnica eingeladen sind.

— ( E v a n g e l i s c h e P f a r r g e m e i n d e . ) Weih-
nachtsgottesdienste werben gehalten: in Laibach am 25. d. M .
V^ 10 Uhr vormittags, in Neumaritl am 26. d. M . ^ 1 1 Uhr
dcrmiltags — beidesmal mit Feier des heil. Abendmahles.

— (C h r i st b a u m fe i er.) Zu der gestern seitens d^s
Ncchlthätigleitsvereines der Buchdrucker KrainZ veranstalte-
ten Christbaumfeier fand sich in der Arena des „Narodni
Dom" eine sehr große Anzahl von Gästen und Mtgliedern
ein. Der Vereinsobmann, Herr P l a n i n c . begrüßte dir
selben in einer lernigen Ansprache, worin er auch der vielen
Nchlthäter des Vereines dankend gedachte. — Einen herz
erlrärmenden Anblick boten die ungeduldig strampelnden klei-
nen Theilnehmer, als sie zu Paaren am lichtstrahlenden
Weihnachtsbaume vorbeizogen, um ihre Geschenke in Em-
pfang zu nehmen. Die mit schönen Gewinsten ausgestattet:
Tombola nahm durch längere Zeit die Aufmerksamkeit von
gioh und klein in Anspruch. — Um den Erfolg des Abenbes
machten sich die wackeren Sänger des Gesangvereines „Ljub-
ljana", die in einer stattlichen Anzahl der Einladung des
Vereines Folge geleistet hatten, sehr verdient. Mehrere Chöre
nefen stürmischen Beifall hervor, und die Sänger sahen sick,
dadurch veranlassl, noch einige Lieder zum besten zu geben.
Besonderen Anklang fand der Chor Avot» n<x'. den die
Sänger, um den Weihnachtsbaum geschart, in feierlicher
Weise vortrugen. — I m großen und ganzen nahm diese erst.
derartige Veranstaltung des, wie allgemein hervorgehoben
wurde, unter einer sehr rührigen Leitung stehenden Vereines
einen sehr schönen Verlauf, und die Veranstaltn können da-
her mit dem erzielten Erfolge zufrieden sein.

— ( Z u r R e s t a u r i e r u n g de r V e t e r s t i r c h e
i n L a i b a c h ) wirb uns in theilweiser Richtigstellung mit-
getheilt, dass gegenwärtig nur zwei Seitenaltäre aufgestelll
wllden, welche der hiesige Stadt'Steinmehmeiski .Herr Felix
T o m a n nach seinen eigenen Entwürfen in Marmor aus-
geführt hat. Die genannte Firma hat bereits vor drei Jahren
euch die Mensa für den Hochaltar aus Marmor hergestellt
und wirb im Laufe bes kommenden Sommers den Altarauf«
sah dazu ausführen. Für die Malerei bes Presbyteriums
wcrben gegenwärtig in Wien die Skizzen angefertigt; d:e
Malerarbeiten selbst werben, wie bereits gemeldet, nach Auf-
stellung des ganzen Hochaltars in Angriff genommen werben

" ( I n d e n N r u n n e n ge f a l l e n . ) Am 21. d. M .
spielten die 8 Jahre alte Anna Semeret und ihr sechsjähriger
Vruder Josef am Brunnen vor dem Hause am Karolinen-
grunde Nr. 5. Die Kinder hoben die Thür, mit welcher der
Brunnen bedeckt war. auf und stürzten dabei in d<n zw:i
Meter tiefen, mit Wasser gefüllten Brunnen. Glücklicherweise
lam eine Besitzeistochter vorbei, welche das Unglück bemerkte
und sofort um Hilfe rief. Den herbeigeeilten Leute gelang es.
die beiben ttinber noch lebend aus dem Brunnen zu ziehen,

" ( O e f f e n t l i che G e w a l t t h ä t i g k e i t . ) Der
AogantAnton Kramar aus Laibach unb der Bergarbeiter Jo-
hann Petelin aus Tr i fa i l excebierten gestern nachmittags in.
angeheiterten Zustande in der Negagasse und wurden deshalb
von einem Sicherheitswachmanne zur Ruhe verwiesen. Die
btldcn giengen hierauf ins Gasthaus „Zum Bienenkorb"
und benahmen sich dort derart unanständig, dass sie vom
Wirte aus dem Gastlocale abgeschafft wurden. Auf der
Straße lärmten und schrien sie abermals und stießen gottes-
lästerliche Worte aus. Infolgedessen wurden sie vom Sicher-
htilswackmanne Mart in Gerlovi«'» angehalten und arretiert.
Nach der Arretierung verhöhnten sie den Sicherheitswach-
mann und setzten ihm Widerstand entgegen. AIs der Sicher-
hntswachmann den Pelelin an der Hand packte fasste Krcnnar
be:, Ticheiheitswllchmann rückwärts und zog ihn mit Gewalt
zurück. Petclin versetzte darauf dem Sicherheitswachmanne
en,en Stoß in die Brust, riss sich los und flüchtete sich. Auch
ssramar ergriff die Flucht, wurde aber später vom genannten
Sicherheitswachmanne ausgeforscht unb verhaftet.

— ( D i e N o t h b e l e u c h t u n g i n T h e a t e r n )
D«r Ministerpräsident hat, wie bas „Verordnungsblatt" des
Ministeriums des Innern meldet, inbetreff der Nothbeleuch-
wng in Theatern an alle Landeschefs einen Erlass gerichtet,
burch welchen, da die in einigln Theatergebäuden ale Noth-
belcuchtung verwendete, von einer besonderen Accumulators
Batterie gespelste elektrische Beleuchtung in vieler Hinsicht
unzweckmäßig «st. die allgemeine Einführung der Fettstoff-
belluchlung aus vegetabilischem Oele angeordnet wird. Bei
bcr Einführung dieser Notbeleuchtung ist darauf zu sehen,
dass eine birecte Zuleitung ber äußeren Luft und Ableitung
dec Verbrennungsgase nach außen stattfinde, feiner, dass
dieselbe in genügender Anzahl in allen zugänglichen Räumer
vertheilt unb gleich ber allgemeinen Beleuchtung so lange
hrennlnb erhalten w«bt, bi5 das 2h«atn g t l« , i ist.

Theater, Kunst und Literatur.
" ( D e u t s c h e B ü h n e . ) Einen jederzeit hochwill»

kommenen Gast begrüßte gestern das zahlreiche Publicum in
der sympathischesten Weise: Herrn t. l. Hofschau spieler Josef
L e w i n s k y . Ein ruhmreicher Vertreter der großen Trabi
tion des Hofburgtheaters, gehört er zu jenen seltenen Kunst
l t ln , die das wahre Wesen der itunst ersasst haben und sie
in diesem Sinne lebendig-geistvoll üben. Wie liebevoll sich der
große Künstler in die Absichten des Dichters vertieft, bewi^
er gestern mit der feinen Charakterisierung des Köniu.5
Iulob I . von England in dem Lustspiele „Schach dem König"
von Hippolyt Schaufelt. 32 Jahre sind seit der Erstauffüh-
rung des ..preisgekrönten" Wertes verflossen, da es unter D i
rector Halm im Äurgtheater aufgeführt wurde. Eine geraume
Zeit für ein Lustspiel, dae uns lebensvoll, fesselnd wieder voc
Aligen zu führen oder unseren verwöhnten Theaterfeinschme
schmecker mundgerecht zu machen,allerdings nur einemKünstler
w»e Lewinslt; gelingen mag, der hicbei auch die anerlennens-
wcrte Unterstützung der braven Schauspiellräfte fand. Wir
bchalten uns eine nähere Besprechung des erfolgreichen Aben-
dcs noch vor. — Heute gibt der Künstler eine seiner Meister
le!stungen im unsterblichen Lustspiele „Der Geizige" von Mo
lwre, eigentlich einer Novität für Laibach, die gewiss das
al'cemeine Interesse finden wird. .s.

— (!.' a i> « tr» i ^ ) Inhalt der 12 Nummer: 1.) Dv
I?s. T o m i n « et : Die Persönlichkeit des Lehrers. 2.)
Fr. I l e k i i - : Die Unterrichtssprache und die Sprache al-
Lrhrgegensland. A.) Dr. Ios. T o m i n i i e l : Zum lehten-
i--c.lt: Die „analytisch-directe" Methode. 4.) Fr. I l e k i , ^
Die Anfänge unserer Iugendliteratur. 5.) I v . H e g 2^
Pädagogische Streiflichter, tt.) Literaturbericht. 7.) Umschau
(Feuilleton. — Pädagogische Streiflichter. — Chronik.) 8.)
Am Jahresschlüsse.

Landwirtschaftliches.
— ( D e r R cch n u n g 5 a b sch l u s s des L a n d -

w i r t e s . ) (Schluss.) Sol l die Inventur u o l l st ä n d i g
sein. so muss sie sich selbstverständlich auf a l l e Theile des
Nirtschaftsvermögens erstrecken. Sie muss in diesem Falle
slwohl den Wert des Grundcapitales (Grundstücke und (^-
bäude) als auch jenen bes stehenden und umlaufenden Be^
triebscapitales (lebendes unb todtes Inventar, Voiräthe,
Cassllbestano unb Forderungen) nachweisen. Desgleichen
müssen die Passiva, nämlich die Schulden, ausgewiesen
welden. Die erste Aufnahme einer solchen Inventur erfordert
allerdings eine besondere Arbeit, die aber bei weitem nicht so
schwierig und umständlich ist. als es sich die Landwirte vor-
zustellen pflegen. Die späteren Inventuren sind aber mit
leinen Schwierigkeiten verbunden und können bei vorhandener
Buchführung leicht mit Hilfe der RechlNlngsbü'cher zusam-
mrngtstellt werden. Eine vollständig durchgeführte Inventur
i;t namentlich für den größeren Besitzer sowie überhaupt für
jeden buchführenben Landwirt von großem Interesse. Für
die Bedürfnisse des kleinen Landwirtes genügt es auch, am
Schlüsse des Betriebsjahres nur jene Betriebsmittel auf-
zunehmen unb zu bewerten, auf bie es bei der Feststellung
des Reinertrages zunächst ankommt. Bei der Aufnahme vo î
solchen Inventuren, die den Nachweis bes Vetriebseifolgei
zum Zwecke haben, ist weiter baran Festzuhalten, bass es
sich in solchen Fällen vor allem barum handelt, das Mehr
ober Weniger in der Menge ber einzelnen Äerinögenstheile
festzustellen. Es sollen mit diesen Inventuren Vergleiche in
der Menge der jährlich vorhandenen Vermögensbestänbe ge-
zogen, nicht aber die schwankenden Marktwerte derselben be
rüclsichtigt werden. Was die Bewertung selbst anbelangt, so
soll sie nach vernünftigen Grundsätzen vorgeiwmmen und
mit Durchschnittspreisen, die dauernd einzuhalten sind. durch-
geführt werden. Höhere oder niedrigere Preise sind bei den
einzelnen Producten nur dann einzustellen, wenn sich die«
selben für dauernd verbessert, beziehungsweise verschlechtert
haben. Außer diesen allgemeinen Grundsätzen sind bei der
Zusammenstellung und Bewertung der einzelnen Vermögens-
theile folgende Winke zu beachten, um die ganze Arbeit mög'
lichst leicht und bequem ausführen zu können: Die Bewertung
d:,' G r u n d s t ü c k e kann für gewöhnlich wegfallen, da die-
selben im allgemeinen leine solche Wertveränderungen ciuf
weisen, die man bei der NeinertragSberechnung berücksichtigen
müsste. Zulaufe sowie solche Meliorationen, durch welche
der Bodenweit dauernd erhöht wird, müssen selbstverständlich
ausgewiesen werden. Sol l der Grund unb Noben tariert
werden, was sich in solchen Fällen wenigstens zu dem Zweck.'
empfiehlt, um aus dem Reinerträge auf die Höhe der Ver-
zinsung des Äobencapitales einen Schluss ziehen zu können,
ŝ i sollen nicht die einzelnen Grundstücke separat eingeschätzt
werden, sondern es genügt vollkommen, wenn man be»
ganzen Besitz — ohne lunclu^ i l i^ l ru^tu« — zu einem an-
nehmbaren Preise taxiert, nämlich zu einem Preise, den man
bei etwaigem Verlaufe erzielen könnte. Wirb das Grund
capital (Grundstücke unb Gebäube) zusammen eingeschätzt,
so kann ber Wert bcr Grundstücke leicht auf biese Weise ge
funbtn werden, dass man von der Gesammtsumme den Ver
sicherungswert der Gebäube abzieht. Die G e b ä u b e sino
in solchen Fällen am besten mit dem Versicherungswerte ein-
zuschätzen. Investitionen, die den Wert des Gebäudes dauernd
erhöhen, müssen als Wertszuschlag behandelt werden. —
Nichtig ist die Bewertung bes lebe n d e n I n v e n t a r S .
nomentlich auf solchen Wirtschaften, wo der Viehstand
Schwantungen in der Stückzahl unterliegt. Bei der V<.
Wertung der Viehbestände handelt es sich nicht um den
augenblicklichen Nährzustand der Thiere, sondern nur u>»
deren Stückzahl unb Gattung! deswegen sollen sie zu fest-
^setzten Einheitspreisen taxiert werben, die sich innerhalb
d«'! einzelnen Viehaailungen nach der Btnützungsart. Alter
und ««schkchl zu ,ich»«n haben. Vine Ausnahme h<»von ist

nur bei besonders »verlvollen Zuchtthieren und Ma,lt)>ne
zumachen.— Der Wert des t o d t e » I ' " " " "
(Maschinen und Geräthe) ist für gewöhnlich t e m e n ^
mtigen Schwantungen unterworfen, dass dieselben vei
Feststellung des Reinertrages berücksichtigt werden m u ^
Wenn das Inventar zusammengestellt wird. so "erden
angenommenen Einzelwerte oauernd festgehalten. K:me
nahmsftellung erhalten nur theuere Maschinen. " « " N ^
Maschinen. Täemaschinen :c.. deren Anlauf seldstucrstmwn,
auch eine Erhöhung des Inventarwcrtes zu.' 3"lge l)".
gioßen Maschinen soll außerdem eine jährliche Almuy" »
berechnet werben. — Von besonderer Vedeutung l "
Aufnahme des Vermögenöslanbes sind die " e r M «
V o r r ä t h e . unb zwar solche, die marktfähig smd >
ale Marktware die jährlichen Geldeinnahmen des ^°
Wirtes bedingen, »vi- Wein. Getreide :c. Die Aesla""
solchen Vorräthen müssen unbedingt und von jedem ^
»rnrte, mag er ein kleineres ober größere» Vermögen 1 >
benicksichtigl werben. Eine Ausnahme hievon ' " a h " ^ t
solche Probucte. die ausschließlich in ber Wirtschaft verw
werden, wie die verschiedenen Futtermittel. Dünger un°
Brennmaterial. Die Taxierung der Marltprobucte g e , ^
nach festgesetzten Durchschnittspreisen, die dauernd e> ,
halten sind. — Was schließlich die Aufnahme des ^ " ' ^
st a n des anbelangt, so muss darauf geselln ^ " ^ ' ^ ^
alle Rechnungen der Handwerker ?c. die in das b«">i^^
Jahr gehören, bis zum Jahresschlüsse, also vor der ^ ° ^
aufnähme, saldiert werden; in anderem Falle mul-' ^ .
selben als Schuldbeträge für das abgelaufene . M ^
glwiesen und in Betracht gezogen werden. ^«

Te leg ramme
des K.K. Telegraphen-Eorresp.-Kurealls'

Der Krieg iu Südafrika. z
L o n d o n . 21. December. NeuterS Of f '« mel^.^«

Harrysmith vom gestrigen: Eine Abtei lung leicht" , ^ ,
ccwallerie und Aeomanry unte? General Dcntütll vs ^ ^
ani 18. d, M . bei Lanberg Dewet. der 800 Man»./" ^ch
bih: und einc anderes Geschütz l>atte. in ein ^ ^ 0 ^ '
vierstündigem Kampfe wurden die Buren 3UlU"s ^ ^ i
Gl iural Campbell griff von Bethlehem aus i,> ". ^ ziv"
eir. Die Buren halten fünf Tobte unb 20 V " ' " ' ' ' ^ 'Aile '
Buren wurden gefangengenommen. Auf lngl>!^ ^ /l<
tt.uide ein Mann gelobtet; 4 Dffuicre nnd 16 <"
wundet. i

O r e n b u r g . 22. December. I n ve," ^ M < "
KunbrawinSlaja und in ber Eisenhütte .^,„u<e" ^ >
Tioizl) sinb starte Erbschwantungen, die ^ l " ' ^ M . ^
erlen, sowie unlerirbisches Getöse beobacht ^ s e ' » ^ >
Schwankungen waren so stark, dass in den ^ >
bl«'uchsgegtnständt ins Wankeil geriethen.

Die Krise in Bulgarien , ^hiqut
S o f i a . 21. December. Die „Agei," ^ H i Z h t ^

bl'lgare" meldet: Die Mmistertrise ist beendet. ^ ^ftd ""
Cabinet Karavelov bleib: im Amte. Das S ^ a "
verlrxilt zusammentreten.

Die Wirren in Siidamerila- ^
N e w Y o r k . 21. December. ( D e u t e r ' ^ W " ' ^ ^ e

eint»» Telegramme auö BuenoS-AyreS " 1 ^ . ^ 5 ,,2l
wicer Erwarten verschlinunert. DaS l1lea.it""'» ê ecm"
buua" gibt zu. dass die Ultima Ebpe"nza-" ^ 5 eil!
werde. Chile schwebe in der Gefahr, nnter ben ^ ^ , ^ i i > ^
Grnppe politischer Theoretiker zu gerathe»^
in Buenos Ayres sei nicht mehr opti»list's"1' .^„g.) " «

N e w y 0 r l . 21. Deceember. ( - « " ' i ^ ^ ^ ^ e n « " .«d
Willemstab wirb telegraphieri: Der zum ^ m^iboza "
Staates Carabobo gelvählte General Ll>z'""0 „„d ^
die ehemaligen Kriegsminister ' " " < " " " . , f " " " „ La 2l'?;iü
towöti haben sich Donnerstag '» der Naye ,^,„g l'' .̂
gegen den Präsidenten Castro "hoben- Die ^ > ^ W
Vereine mit dem General Mattos. dessen " " ' ' ^ ^ t ",»
i-i>,ique am Sonnlag erwartet "n '0. . '" 'gr «lussl^v l
den Für den Präsidenten Castro ist d M " >^" „ ^ ' ^
furchtbarer Schlag. Er hat von MaracaY ^ ^ ^ ^ ^ .̂.
Eisenbahn abgesandt. Diese fanden ^ " 0 " ^ ^ .
(^c.quan zerstört. Der Bahnkörper der ° , ^ , ^ „ ,
ausgerissen, die Telephon- nnd ^eleglaP ^,'^ ^ ^ . ^
uutlrbrochen. Aus der Umgebung von ^ale „ M > h<
teie Erhebungen gegen den Pr°sbenlen ^ r ^ , ^ .
amtlichen Kreise in Caracas 5 " " « " ^ ^
e.ns^ und befürchten ein weiteres " " s ' ^ ^

W a s h i n g t o n . 21. December. (> " ^ „ ^
Hier sinb Meldungen von den. A u s ^ . , ^ ,
Venezuela eingegangen. ^'nz< he'<<» ' " , ^ i , d a ^ > .
lc,nqen. Es verlautet jedoch, diese N a 6 ' " A ' la ^ O ^
amt veranlasst, ein Kriegsschiff " " ^ , ^ " " e f i n d e < . s ' ^ >
Tcm Schauplätze der Ereignisse ° " nächste" 0 ' ^ ^ „ » ,
Zeit ber Kreuzer „Buffalo", der m PoN
Wahrscheinlich wirb er sofort abgehen.

Der Maudschurei.Vertra«. ^

P e k i n g . 21. December. « ^ ^ W > K <
n'ssiscke Gesandte Lessar. Pr.nz TichMg ,̂  ^ Ie> ^ ,
st.ao tauschten ges.,rn Besuche « " ' ' H ei Ver<ra5 '̂
zu b,n V,rl,andlunss»n icher den MandM»
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Neuigkeiten vom Büchermarkte.
^ " u n d 38.00« «ilomeier beträgt die Länge der
3kk ' I "Uk in Ocherrrich« Ungarn, deren weitverzweigtes
^« >n äußrrst übersichtlicher Weise die «nvgabe Il»02 von
Vr'?i«^«"a* Nerlchrslarte von Vefterreich-Uuaarn.
zeia c .7 '^ ' ^,"laa von O. Frcytag H Berndt. Wien VII/I.
dlrofs, n betriebfilhrcnde GcseNschast ist in anderer Farbe
»tlAi t überall ist bezeichnet, ob die Strccle ein» oder zwei«
itttier, '"^ "^^ ^ " Eilzugsverlehr betrieben. Die pro-
NeiH A und im Vau begriffenen Bahnen sind nicht vergessen,
ttlliln. ^ lv^rtvoll werden dirse unbedingt nothwendigen Daten
ha" U/urch Angaben über die Entwickelung dcS auswärtigen

und .Aucfuhr, über den Specialhandel
Ich!«,, '^'Ungarns und des Deutschen Reiches ,c. ,c. Die An»
^an^, °°" ̂  3reytags Vrrkehrslarte. die gleichzeitig einen
ei„, . " " " « d e r bietet, ist fiir jedes Bureau und Comptoir
Hen« tralMbe y l „ , ^ nM viel Zeit und Mühe durch die
!»'« w' ^^utllchleit und Uebersichtlichleit des Gebotenen er-

3«l> « " ^ h ' a in der Blichhandlung Jg . v. Kle inmaur H
- «amberg in Laibach, Congresöplah 2.

Lottoziehung vom 2 l . December.
G r a z : 33 78 84 1 71.

^ ^ W i e n : 59 5 l 80 22 62.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
>- ^erhöhe 306 2 m. Mittl. Luftdruck 736 0 mm.

z ^ zn ß «.. de«. U
«1. ^U.3i. 787 8 6 I SO. schwach 1 Diebel
^ ^ - ^ H 7278 4 4 SW. schwach Nebel
2z g U.Ug. 723 g 2 9, NNO. schwach Nebel

, ' ^ ' ^ 7184 5 0 windstill Regen 0 8
< z ^ - ^ ^ 7 1 8 0 4-1 SW. schwach Regen

" ' l5- ,724 6 3 3z. N. mäßig , Negen ! 1?0
b°n, « lagesmittel der Temperatur vom Samstag 5 1« und

, ^ ^ n t a g ^ - o ^ Normale —2'2°, beziehungsweise —23°.

^verantwortlicher Redacteur: Anton F u n t e l .

Neuer Roman ÄH GeorgesTÖhnet.
Soeben erschien :

Georges Ohnet
Zwei Väter

Roman.
Preii broaohiert K 3 60, gebunden K 4 80.

I Zu beziehen von (4688) 2—1

lg. v. Kleinmajrr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach.

2^?^. zz^^Gegen L'^^^^n'stopfang
3-3»A. als Maqel/i ftäi'kencie^^cmnlllli!,
^ß5^ "föl'elcssliäcKMittel'.

(4010)? ' ^ — ^ . ^ . . > . ' .

J
Gegründet 187O.

aschcntüchcr
für

Herren, Hamen und Kinder
und zwar:

Taschentücher aus Baumwolle
das halbe Dutzend von fl. 0"45 aufwärts,

Taschentücher aus halb Leinen
daa halbe Dutzend von fl. 0 95 aufwärts,

Taschentücher, garantiert rein Leinen
das halbe Dutzend von fl. 140 aufwärts

empfiehlt das

Wäsche-, Wirk- u. Modewaren-Geschäft
C. J. HAMANN

Rathhausplatz 8.
Stets grogBer Vorrath von allen Arten Tagchen-

tüchern, sowohl wei»B wie farbig, in den verschiedenen
Qualitäten und allen gangbaren Grössen. Für echte
Farben wird garantiert. (4509) 6—4
Besondere Specialität in neuesten
Taschentüchern für Herren und
Damen in Secession und Sport.
Balltaschentücher, Brauttaschen-
tücher, hochfeine Leinen-Taschen-
tücher mit Madeira-Stickerei und

Taschentücher
für Jäger und Schnupfer.

Von I e i t zu I e l t ift's gut, daran erinnert zu werden,
was man Nützliches verfiiumt, Vortheilhaftes unterlassen hat.
So wird seit zehn Iahi-en eine für den täglichen Kaffeetisch
äußerst wichtige Neueinführung von einer sehr großen Zahl von
Familien zum eigenen Wohl beachtet und dauernd gepflegt.
Aber noch immer thut'S noth, jede Hausfrau und Mutter
darauf aufmerksam zu machen, dass der heute überall mit
größtem Erfolg eingesührte Kathreiners Kneipp«Malzlaffre als
Zusah zum Bohnenlasfee das Kaffeegctränl nicht nur im Ge-
schmacke wesentlich verfeinert, fondern dasselbe zugleich auch, was
doch sehr wichtig ist, fiir die Gesundheit zuträglich macht. Es
lann fchon sür den einfachen Begriff leine idealere Kaffee»
Mischung geben als die, welche den wohligen und beliebten Ge»
schmact des Bohnenlaffres mit den gesundheitlichen Vorzügen
unseres hrimischen Malzes verbindet, wie dies bei itathreiners
Kneipp. Malzlaffee in fo unübertroffener Weise der Fall ist.
Derselbe besitzt den weiteren, unvergleichlichen Vorzug, dass el
auch «pur», d. i. ohne Zusatz von Bohnenkaffee, einen sehr an»
genehmen Kaffeegeschmack besitzt, und aus diesem Orunbe als
der beste Ersah dort empfohlen wird, wo der Bohnenkaffee
ärztlich untersagt ist. Es kann jedoch nicht oft genug darani
hingewiesen werden, dass nur der »echte» Kathreiner in den
bekannten Onginal'Kathreiner'Paleten alle die genannten Vor-
züge ausweist, welche die immer wieder auftauchenden Nach-
ahmungrn und die sogenannte »offene Ware», die stets nur
einfach gei llstrte Gerste oder Malz ist, niemals besitzen können. "s44ü5

Aalt anzuwendender

Metall-Lack in allen Farben
für Vergolder, Optiker, Spengler, billigst zu haben bei V rüde r
Eber l , Laibach, Kranciscanergasse. Nach auswärts mit
Nachnahme. (834) 11—8

Herrn Apotheker Pioooli
Lalbaoh.

Bestätige Ihnen, dass mit dem Gebrauche der
von Ihnen erzeugten Glyoerln - Or6me die Haut
wunderbar weiss und glatt wird. (4511)10—3

W i e n , 15. Mai 1897.
Ootavle Laurent.

Auswärtige Aufträge gegen Nachnahme.

Der

Weinschank
Domplatz Nr. I

wird am

24. December den ganzen Tag offen
sein, 25. December Norma, 26. De-
cember wie gewöhnlich an Sonn- und
Feiertagen von 8 bis I Uhr früh ge-
öffnet. An Werktagen von 8 bis 1 Uhr

und von 4 bis 7 Uhr. (4652)3-8

Course an der Wiener Börse vom 2 l . December 1901. Nach dem offiziellen Toursblatt«
Die notierten «ourse verstehen sich in Kronenwährung. Die Notierung sämmtlicher Nltie» und der «Diversen Lose» versteht sich per Stück,

^ll»»n,tln« ziaalsschulb. «"d wo»
U^tNt« <n Noten Vllli'

l,.""ttttn,n Honig,
^ " r « . UN" t«nd?r.
^<l°ss» " " ' ' w . , o a , l , .
^^«°!« """"°^r..st,r..
" > t . I n ^ " Ultimo . 4°/, Sb 95 »S lb

< ' ^ Nr'»« ' "eucrlrei.

H^^'in^r " ' " " ' ' "
^P^n^nenw

d belhlw.7 st"b..Nctlen.

< / » " " ' , . t , , . ^ ^ . ^ , . ^ . « o _ « b -

^ » ^ ^ ^ ' ' - . 48l — 483-

Velo Ware
« o « t taa l« zur Zahlung

übernommene »lsenb. Pr ior .
Obligationen.

<kl<sabethbahn 600 u, S000 Vl.
4"/o ab l0"/» «l3 4a l l 4 40

Elisabethbllhn, 400 u. 2000 M.
4"/, 117 b» 118 —

Franz Josef V., Em. I8»4 (div.
L«,)S!lb,, 4"/, v? 7» 9870

Valizischr »arl Ludwlg »Vahn
(biv, Vt,) Eilb, 4°/„ , , , oe-LO V?ü0

Vorarlberger Vahü, Em, 18«4
(biv. Kl,) Sl id. 4V« . . . »N >- 98 50

Staatsschuld d,r Llnder
d«r ungarischen Krone.

4°/„ »na. Volbrente per <lassc , 118-7U il»-»«
blo. dto. per Ultimo . , . . 11« ?u 11«'9<,
4»/o dto, Mente in »ronenwähr.,

sttuerfrei, per Cassa . . . 94 »5 94'4ü
4"/„ bto. dlo, dto. per Ultimo , 94 ill, 94 45,
Ung, Et.<Ei<,'«nl. Gold 100 sl, iüi-l.0 »»'4,'
dto, bto. Silber il»0 sl. . . , 100 70 l u i b0
dto. Ltaat«'Ol,llg. (Ung. Oslb.)

v, I , I87N 11»'—120'—
d<°. Echanlregal.'Äblös-Oblia. 100— iu l —
dto. PräM,»«. ». I0U sl. — ÜW K 177 l»ü 17« !il,
dto, dto. «l b0fl. — IOU X 177'2l> ,78 L5>
Iheih'Neg.'Uose 4«/„ . . . . 14>< - ,49 -
4°/„ ungar. Vlunbentl. - Oblig. »li«l, 93 85.
4°/« lroat, und slavon. detto 9» bo — -

And»l» össtntl. Anlehen.
b"/n DonaU'Ness,<?l!!ll!h!' ,878 , ,05 7l> 0N 75
«nlrlien der Ktadl Vörz . . UÄ-Uü !»^?5
«»lehcn b« 2<ad! Wien . , , O!i"?s> i»4"?5

dto. bto, (Silber od. Gold) »3L0 lli4 «>0
oto, dto. (1894). . , . 92 40 UU40
bto. dto. (189«). . , , 9l,'2l> l'ü'7ü

VürsebauUnIehen, verlolb. b°/« l W — IOC iw
4"/, »ralner Uanbt«.«nlehel! . 94 50 95 « l

Veld Ware

Dsandbritse etc.
B°brr,aNa,üst,i!ib0I,uerl.4"/« »4«0 9 5 « ,
N,öslcrr.Li»!dc« Hup,lNnf<,4°/„ 97'— 98-—
Oest.-una, Äanl 40>/,jHhr. vcrl.

4»/» » » ' - l O 0 -
dlo, dto. bojllhr. veil, 4"/» 99 — 100 —

Oparrafsc. i.öst,,«oI.,verl.4°/, 982b 992b

Eisenbahn-Priorität«»
Vbligationen.

sterbinaxd« ^lorbbahn ltM, l«86 99«) 100'20
Oeslerr, Nordwcstbllhn . . . 107 — 108 —
Ltaatsbah!, . . . . . . . 480— — —
Lliobllhi, a. 3"/„verz.Iünn,-Iuli «a-— ««i —

dlo. k ü>7<> 119 — 120 —
Uüg'gallz, Vahn 10580 I0L80
4'7o Untrrlriiinrr Valinen . . —-— ——.

Diverse L°ft
(per Ltücl).

«erzlnsliche Lose.

2°/„ Vodencredit Lose <tni, 1880 ^»5 ?5> Lü??5.
8°/n „ „ «m. 1«U9 L ü o - 2b, -
4"/n Donau-Dampfsch. <ou f l . . boa — K40 —
ü"/° Donau'Megul.-Lose . . . 8Kb'— »67 —

Unverzinsliche l!ose.

Vudllp,Vas!lica (Dombau) b sl. i?- io 1810
llrebitlose 100 sl 404 — 40» —
lllarl, Lose 40 sl. L M , . . , 155 — 1b9 —
Osencr Lose 40 sl 170-— t?4 —
Palfsy Lose 40 f l , ( lM . . . . 163 — i?« -
Ro'h<-»Nrcuz, Orsl.Ves.,v. l 0 l l . 50— 5 l -

„ mig. „ „ bf l , 84— Li.-—
Nnbols'Losc l l i sl. 7 0 - 74-—
Elllm°ll°se 40 sl 224— 234 -
St, Vriwi« liose 40 fl, . . . »43 — 8 5 : , ^
Wiener !lon»!i,-kost v. I , 1874 89<>ü0 39«^0
Vewl»st!ch, d. 3"/°Pr..Lchulbv.

d, Vodenerrbilanst., Km, I88S ü!»-. zy ^
Lalbacher Lose 78— 78 —

Veld Ware
«ct ien.

Transport «M»r«
nehmungen.

«lussig.Tepl. «isenb. 500 f l . . . «9S0 »S70
Vau- u, Vetrirbz-Ges. für stnot.

Gtrahenli. in Wien lit. 4 . » 8 l — »83 —
bio. dto. dlo, lit. ü . 277 — l?» —

Vöhm. Nordbahn 150 f l . . . !»«1 — 384'—
Bülchtichraber Eis, ü00 f l . E M . ^8670- »«»0'

d!l>. d!°, Mt, U) 200 f l . 9»6'—98« —
D°»llU'Damps!ch!!fl>hrts»Gesell.

vcsterr.. 500 sl. CM. . . . 78? — 791 —
Dui-Vobeubachrr <t, Ä. 400 « l>34 —b4tt —
fferbii!ll!id«Nordl,,,l>«0f<,!lM. H5?0' bb40
Lemb,< <lzrr»ow,- Iassy- (iisenb.«

Vrscllschast 200 f l , S, . . . 532 — b32'üC
«loyb.Oest,, Trieft. k,U0sl.<lM. UÜ4- » 6 0 -
Orsterr, Nordwestbahn 200 sl. T, ^449'— 4-. ,—

dtu. dlo. (lit. ll)200sl.S, 4»!5> — 4<'.u «1
Prag Dilier ltisenb, 100fl.abgs«. i»<i — ,«'< -
Staa>seissnl>lll,ii 200 f l . V. . , «b« ?ü t!5>7'75.
Südbnl», 20« sl, S 7» 50 74 !><)
Südnordd. !l<l>rl>,-V, 200 f l .CM. 37ü'— 37750
Trnmwau Ges., Neue Wr., Prio«

ritütsAclisn 100 sl. . . , l»l> — 190 —
Uiig.'llal,,. liisenb, 200 sl. Lilber 422 — 428'—
Un8.Westv.(Na°b-Vraz)»00sl,E, 4L3 - 4LN--
Wiener Loealbahnen-Aet.-Ves. — — — —

Kanken.

AngloOest, Vanl <2« sl, . . L0l ü0»e2«>
Vanroerein, Wiener, 200 sl. . 441 b« 44»l>0
Vodci,-Nnst., Oest., »00 f l .T. . 888 — 88« —
<lr°t.-3lnll.s,Hlliib. , , .G, I60sl, —— - -

dto. bto. per Ultimo , , «5» 7ü «54-71»
ViebitbanI, M y , img., LOO f l , . Sß7 —»68 —
Depositenbank Allg., 200 f l . . 417 — 419 —
«teeompte.Ves.. Nbrbst,, 500 f l , 4̂90 — 49«'—
Vlro.u. Lassend., Wiener 200 sl. 470 — 481 —
Hypothelb., 0eft,, »tt0fl,3U"/<,«. 1»?- i » » -

<»«lb » « «
Länberbanl. vest,, 200 f l . . . 4»» — « 3 —
O«s<eri..ung»l. Vanl, eo0 f l . . t « « - 15««-
Unionbanl 200 fl b4?'— i»47b0
«erlehrlbanl, «l l«., 140 f l . . 300 — « « —

Industrie «zlnlel-
nel)mungen.

V»u„es., Nllg, öst.. 100 f l , . . 138 — ,4»'—
«tgybirr «tllen- und Vtahl ' Inb.

in Wien ,00 fl 185'— I90-—
liisrnbahliw. «s!h8,<trfte. 100sl. «70— ,75 —
„<tlbemuhl", Papierf. u. V > « , 1«v — ,««-«»
liiesinger Brauerei ,00 f l . . , »'"'
Montan-Gescllsch., Oeft,-alpine » >
Prasser EilrN'Inb.-Oel. 20V f l . 1 .
Sal«o.Iari. Steinlohlen «'»« f l . 5<;<> — ü ^ -
„EchlVglmühl". Papierf. »00 f l . »10 —»4« -
,,Stet,rerm", Papierf. u. V'<l>. »»»50 3»v 5«
Trlfailer »ohlenw.-Gesell. 70 f l . 4,5'— 4»b —
Waffenf-V ,Oesl.inW!en,100fl. »« — »»?- -
Wag«on-Le!hanst,,«lll«., in Pest.

400 « ?N0 — 780 —
Wiener Vaugesellschaft 100 f l . . 144 — 148 —
WleneibergerZiegtl'Uctien'Vts. «15 — «»b —

Devisen.
Kurze Gichten.

«mslerbam 19? 70 1»? 95
Deutsche Platze 117 « 1 1 7 4«
London »89»2»394»
Pari» 9502 »ü 15
Vt, Petersbur« —-— — —

Dalulen.
D»ca!en 11-3t 1, z«
'<j0.'5ranc«'Ltücle 1
Deutsche Neichsbanlnoten . . ,
Italienische ^llnlnoten . . . '.< ^« >>>
Rubel-Noten « l»l», > b4

* • * * ^ _ _ ^ ^ - VL».* -S7-»X*»VL* . . f . Cm 1ÄÄÄ"V»M» " ~ " ~ ~ * - ~ ~ ~ * * " • • • • • • — » - | ,



SaiBa^er Beitun«" lit. 295. 2 4 9 2 23. JDecemfot 1901, _

Ein Commis
gesetzten Alters, beider Landessprachen
mächtig, tüchtiger Verkäufer, dem gute
Zeugnisse zur Seite stehen, wird per
15. Jänner 1902 aooeptlert. Offerte ohne
Retourmarke und Photographie. (4684)3-1

Jos. Kollenz, Pettau

(4676) 3 - 1 Z. 1196.

Concurs-Ausschreibung.
An der zweiclassigen Volksschule zu Allen«

marlt bei Pölland lommt die II. Lehrstelle mit
den geschlichen Nczügen und dem Genusse einer
Naturalwohnung zur definitiven illesehung.

Nie Gesuche sind

b i s 10. J ä n n e r 1 9 0 2

beim l. l. Bezirksschulräte in Tschernembl ein-
zubringen.

K. l . Veziilsschulrath Tschernembl, am
17. December 1901.

/ "^s^

•^ asa,-«-- f

l M sM!8l:!lll lligM

, Galoschen
•l&d xu billigsten Prolien nur bei folgenden Firmen zu bekommen:

Engros-Lager:

Ant Krisper, Vaso Petričič
Laibach. < 4 1 2 1 ) 2<>-9

Außerdem noch zu haben zu festgesetzten Preisen:
Lalbaoh: Karl Karinger, Alois Per»ch6, M. Cescutti, Karoline Treo. - Adel«
berg: D. Dolničar. - Atsltng: Anton Trenn, J. Ferjan - Bl iohoÄSi
J. N. Koceli. - Gottsoheo: K. Hofmann, Franz ßärtelme, Franz Jonke - o i?k
seid: Rnpert Engehberger. — Idrla: Valentin Lapajne, Valentin Treven —
Krainburg: Maria Polak. — Landstras s : Alois Gatach. — Llttal: Lebinger &
Bergmann. — Radmannadorf: Leopold Ftirsager, Friedrich Homann, Otto
Hooiann. — Rudolsiwert: Joitf Midved, M. Barboriö, — Stein: Gregor Kxatntr.

(4678) 3 - 1 St. 21.878.

Razglas
c. kr. dezeine vlade za Kranjuko z dne

19. decembra 1901, št. 21.878,
o priprežnini na Kranjskem od 1. januarja

LdoA31.1decembra 1902. leta.
Skupno povračilo za vsakega pri-

prežnega konja in za vsak kilometer brez
razločka opravilstva;(bodisi uradniška, vo-
jaSka, žandarmerijska, jetniäka in odgonska
priprega, toda zadnja z^omejitvijo na tiste
postaje, v katerih se po zmanjševalni
dražbi ne doseže drugačna odgonska voz-
nina) se za dobo^od 1. januarja do 31. de-
cembra 1902. leta za vojvodino Kranjsko
ustanavlja z eden in dvajsetimi in pet de-
setin (20-6) vinarji.

To se daje na občno znanje z do-
datkom, da vsa druga določila, razpisa
c. kr. dezeine vlade z dne r10. ;oktobra
1859.1., razglaženega v deželnem vladnem
listu 1. 1869., II. del, XVI. kos, 5t. 16, o pri-
pregi na Kranjskem ostajajo tudi za dobo
od 1. januarja do 31. decembra 1902. I. v
veljavnosti.

C. kr. deželni predsednik:

Viktor baron Heln s. r.

g. 21.878.

Kundmachung
der l. l . Landesregierung slir Krain vom

19. December 19U1, F. 21.878,

betreffend den Vorspannspreis in Krain vom
1. Jänner bis 31. December 1902.

Der Gesammtvergütunssspreis der Vor«
spannsleistllng ohne Unterschieb deö Geschäfts'
zweiges (Beamten«, Militär», Gendarmerie»,
Arrestanten« und Schubvorspann, letzterer jedoch
mit der Beschränkung auf jene Stationen, in
welchen nicht durch Minuenbo-Licitation ein
anderer Schubfuhrenpreis erzielt wird) wird
siir die Zeit vom 1. Jänner bis 31. De«
cember 1902 für ein Pferd und Kilometer mit
einundzwanzig fünf Zehntel (21 5) Hellern für
das Herzogthum Kram festgesetzt.

Dies wird mit dem Beifügen zur all«
gemeinen Kenntnis gebracht, dass alle übrigen
Bestimmungen des Erlasses der l. l. Landes«
regierung vom 10. October 1859, kundgemacht
im ilandesregierungsblatte vom Jahre 1859.
II. Theil. XVI. Stück, Nr. 16, betreffend den
Vorspann in Krain auch für die Zeit vom
1. Jänner bis 31. December 1902 aufrecht
erhalten bleiben.

Der l. l. Landespräsident:

V i c t o r F r e i h e r r v. Heln m. p.

(4670) 3 - 2 I . 26.760.

Licitations-Kundmachung.
Wegen Hintangabe der mit dem l. l. Landes«

regierungS«Erlasse vom 12. December 190l,
Z. 21,021, im Bereiche des Baubezirles
Rudolfswert pro 1902 zur Ausführung ge«
nehmigten Conservationsbauten wird die Minu«
enbo.Verhandlung

am 30. December 1 9 0 1 ,

von 9 bis 12 Uhr vormittags, bei der Bau«
abtheilung der l. l. Bezirlshauptmannschaft in
Rudolfswert im II. Stock des Bergmann'schen
Hauses Nr. 4b, abgehalten werben.

Die zur Ausbietung kommenden Objecte sind:

») Uns der Agramer sleichsftraße.
1.) Die Conservationsarbeiten im ilrarischen

Einräumerhause und Reconstruction der Stall«
decke am Bärenberg mit 510 k.

2.) Die Conservationsarbeiten an der
Munlendorfer Gurlbrücte im Kilometer
0-1/109 mit 2300«.

b) « u f der «arlst i idter «eichsstraße.

3.) Die Conservatlonsarbeiten an
der Möttlinger Kulpabrücke im Kilo«
meter 4/25—I/2« mit 3b60 «.

Zu diefer Verhandlung werben die Unl"»
nehmungslustigen mit dem Beisahe emgelad ",
dass die bezüglichen Pläne. Einheitspreis'^"'
zeichnis, summarischen Kostenüberschläge. d ^ ' '
die allgemeinen administrativen und specm. >
Vaubedingnisfe bei dem hieramtlichen Ingem >
in den gewohnlichen Amtsstunden ringest »
werden können.

Jeder Licitant hat vor Beginn der mii ^
lichen Verhandlung 5 «/« vom NuSrufiPmse n-
Objectes, auf welches derselbe ein Nnbo ,>>
stellen gedenkt, als Reugeld zu erlegen, wel", '
den Nichterftehern sogleich nach Abschluss 0^
Licitation gegen EmpsangsbeMiauna/'zm^
gestellt wirb. hingegen von den Erstehern " i
10 °/„ der Crstehungssumme'zu ergänzen 'st.

Versiegelte, nach Vorschrift teS 8 3 >"'
allgemeinen Baubedingnisfe verfasste, nnt ">
10"/oigen Caution und einer 1 ««Stempeln," "
versehene schriftliche Offerte, worin jedes vb, > <
fowie in der Ausschreibung genau bezeichnet >'l.
und auf der Außenseite jedes Object, für weu> '
ein Anbot gestellt wird, angegeben «M> '> >
werden nur vor Beginn der mündlichen / ' ' '
Handlung bei der gefertigten l. l. Vez> "
hauptmannschaft angenommen.

K. l. VezirlShauptmannschaft Rudolfs»,: >.
am 16. December 1901.

(4658) 5b. 191,1,192/1.19^/1. i M i ^
C. 326/1, 327/1

Oklfc.
Zoper tožence: 1.) Antona Wa»^*

nerja; 2.). Franceta Dolnitscberja; *
Franciöko Trebušak; 4.) Antons
Micheutz; 5.) Josipa Jerino; 6-) 7i\
konite d<diöe Sigmunda Skarie; Jj
Heleno 2agar, oziroma njihove '>
znane dediče in pravne nasledm "
katerih bivaliSöe je neznano, 8.°.'',
podale pri c. kr. okrajni aodn'J1. '
Kamniku ad 1.) do 5.) po Jo.8l;;)
Pollaku, posestniku v Kamniku;»"_
po županstvu mestne oböine * .
niöke in ad 7.) po Simonu Zag»JJ,
na Praprotnem, tožbe zaradi & ']n
ranja in izbrisa tabularnih stav*0

P r a v i c - 'aAo\o-
Na podstavi teh tožeb se J«u

čila ustna sporna razprava »Jjf
dan 28. d e c e m b r a Jrf '£ v

ob 9. uri dopoldne, pri tej *°
sobi fit. 4. d l )

V obrambo pravic toženc®' ̂ . i
do 5.) se postavlja za BJ -^ i.i
gospod Joßip Močnik, pose8

 oSp('l
zupan v Kamniku; ad 6) ?i(jat v
Vekoslav Krajnc, notarski k a J jjarul
Kamniku, in ad 7.) gosP° d

i c i Ti
Prelesnik, poHestnik v S t a * 1 ^ v
skrbniki bodo zastopaü t 0^ ^A n;i'
oznamenjenih pravnih 8 t v a r^0k)er sC

hovo nevarnost in stroäke, d
 ifst^

isti ne oglase pri sodniji a ' '
nujejo pooblaööencev. ^ a n i-

C. kr. okrajna sodnija J 1 0 Q ) ,
niku, odd. II, dne 9. decenaw»^_..

Tüchtiger
Verkauft*

wird in der Herrenmode- u n a ^ y 3--

Gustav Pirchan in *******

KrainiSGhe M t t s M s i i f
Die am 18. December 1901 in Wien stattgefundeneJ^JJaft

Versammlung der Actionäre der Krainischen Industne-ue
beschloss, den am 2. Jänner 1902 fülllgen

| Coupon der Actien mit 60 Kronen
"per Stück einzulösen. . i ßUS80

Die Einlösung erfolgt demzufolge bei den Herren Born ^^
in Berlin, Hehrenstroße 31, oder den Herren Vogel * ' 1

N ^ r h
Führichgasse 7, oder bei Herrn L C. Luckmann in LalDaun.

i (4685) ^Zl^^^^s^



. ^ c h e l ^ l i t u n , Nl, 295, 2483 zz, Denml« l90l.

Aundmachung
l ber , . , . Landesregierung für Krain vsm 19. December 19ft1, I . 22.023, betreffend die »infnhr vsn »ieh «nd Gleisch a«4 den

Ländern der ungarischen Krone nach Krain.

lkun». ^ ^ l ^linisterium bts Innern hat laut
^Nlachung von» 18. December 1901. g.47.6N9,,
h " " " die Einfuhr von Viel» und Fleisch aus
3iei^ ^ " ungarischen Krone nach den im ^
h^"lathe vertretenen ll0nigreichen i,«d Ländern
b M . . " ^ " " geregelt wird. Nachstehendes

! ^
^ ^."lN Folgenden werden diejenigen Gemeinden

"Ngarn und lkroatien'Slavonien angeführt,
7 " welchen in Gemäßheit des Artikels l . Ab-
«»/ ^ und 2 der Ministerial-Verorbnung vom
N'^ptember 1899 (N. G. Vl , Nr. 179) wegen
i ? « " ° " Thierseuchen die Einfuhr der bê
- ""AngegebenenThiergatwngen verboten ist.
», . 4>lese kraft des Uebereinlommens selbst in
den 2 stehenden Verbote erstrecke» sich nach
lilt» ?"ü.b,"ien Nestimniungen auf die nament-
».̂ bezeichnete» Genicinben und auf deren
"°chbargemeinben.

I n diese,» Sinne ist verboten:

1. Aus U n M n :

. ») Wege« des Bestandes der M a u l < u u d
^'»uenseuche die Einfuhr von » l a u e n '

eren ^Rindern, Schafen, Ziegen, Ichweinen):
ill!,.« ' " " l Vrafs.!», Swhlgerichtsbezirl Hit»
°,. ! °us den Gemeinden Näcsfalu, Csenckt.
«/"' Wsszufalu, Türtös, sowie aus der Stadt-
»emenlde Brassä.
>, Comitat Fogaraö, Swylgerichtsbezirt
^" tsdür : aus den Gemeinden Alsö.Mobcs.

^ohün, Izolwdol, Uj.Tohan, Zeruc;
^ . ") wegen des Bestandes der Schweine»
^ >l die E i n f u h r von Schweinen:
^ Comitat Abauj^Torna, Twhlgerichtsbezirl
T^trehüt: aus der Gemeinde Vobollö; Stuhl«
Htnchtsbezirl Füzer: aus der Gemeinde Nyiri -
3lUhlgrrichtsbczirl Güucz: ans den Gemei»de»
^'ehä»a, Gibärt, Korlät, Pcrr; Etuhlgerichts«
U r t Kassa: aus den Gemeinden Äutücz,
^ebes; Stuhlgerichtsbezirt Szilszü: aus der
^^t i l lde Encö; Stlchluelichlsbrzil-r Torn«:
^ bsr Gemeinde IzciitAndrüs.

Comitat Arab, Stuhl^erichtsbezirt Noros
«ebes! aus den Gemeinden HoucziSor, Aaüzolya;
^tuhlgenchtsbezirt Nagy.Halmagy: aus den
gemeinden Acsuva, Dumbrava, i^azur, Magu«
llcsu, Polyäna.

Comitat Mcs'Bodrog, Swhlgcrichtsbezirl
Titel: aus der Gemeinde Alsn'Kovil; Stuhl.
l>trichtsbezirl Zenta: autz der Gemeinde
^'Kanizsa, sowie aus der Stadtgemcmdr Zenta.
^ Comitat Baranya, Swhlgerichtsdezirl
^ c « : aus der Gemeinde MUom.

Comitat Vars, Swhlgcrichtsbczirl Nranyos^
3?toth: aus den Gemeinden Hiz»!r, Koväcsi;
3^chlgerichtsbezirl L<wa: aus den Gemeinden
^ l l ü . Felso-Värad, Kis^Säw, Kis°Szecse,
I l«y ° Vtalas. Nagy - Sallü. Nagy ° Szccse;
WhlgtrichtsbezirlAerebely: aus den Gemeinden !
'"'o-Pe-l. Flll6.«ezelcny, Mohi,
y Comitat Nercg, St»hlgerichtsbezirl Mezö«
'°»z°ny: aus der Geuleinde Narabus ; Stuhl«
« t s b e z i r l Munl^cs: aus der Gemeinde
<5°Nlos.

bt,i , ^ " " t a t Besztcrczc^Naszob, Swhlgerichts-
,r '?abna: aus der Gemeinde Lajossalva.

^...^onlitat Nihar, StuhlgerichtSbezirt De-
n ^ ' ""^ ber Gemeinde Derecslc: Stuhl.
^ ' M b e ^ i r t S M y h i d : auS der Gemeinde
Hr.PioSzeg, Sz^lelyhid! Stublgenchtsbezirl
«lei ^.' °"^ ber Gemeinde Felete.Bitor; Twh l .

'lMbezirl Torda: aus der Gemeinde Sap.
o I m i t a t Borsod. Stuhlgerichtsbezirl Eger:

> r i c k ^ gemeinde Eger-Farmos; Stuhl.
h«'^"btz,rl Mezö-Csatt): auS den Gemeinden
^ U " ° iü Tzögeb, Tisza Pallonya, lisza«
der «u "^'' Stuhlgerichtsbezirl Mislolcz: aus

gemeinde hauwr.
' l l « ^ " " ° t CZil. Ttuhlgerichtsbezirl Felcsil:
b'zir, lu """be Eöil-Zsögöd; Ttuhlgerichts-
bliche «u"^ " 'Sz t . .M i l l os : aus der Ge<
^ z o n ° N ^ ^ ° ^ l l a l " ! Stuhlgerichtsbrzirl
^ltlo,, ' " " der Gemeinde Csil.Izmt>

^züntül '^" . ^o»gräd , Ttuhlgerichtsbezirl
,. <lomii«?",?" Gemeinde Mgocs.
M " « o m " » . . ^ " g o m , Stuhlgerichtsdezirl
^UHIgf^- " "s de" Gemeinden Dümüs. Tütti»;

""t>M Z . I ^ l Pärläny: aus bm Ge^
llvlni» . ' <>an,ad.

3.' ben y," . ^ ^ r . Stuhlgerichtsbezirl Mör:
3"^gerich3"'?bkn Nobail. Csälvär, Mor ;

^ l ' ' N u ? " A " ' aus den Gemeinden

3 ' ^ V L"^""*' 2tuh,grricht«bezirl
lnÄ'^tu l l lc , .?!^" ' Gemeinden Alsö'Ucsll.
3 « > VZ"^dez,rlFogaras: ausdenGe-
N^'^iar^ Vetlen, Vreäzc,,
d ' > ! N "' ""Nli-Veriv.j, Eebes. Ezê

^"" i indtn^.^^"bezir l E^rlany! aus

Comitat Gümör.Kis-Hont, Stuhlgerichts.
bezirl Garamvölgy: aus den Gemeinden Tel»
glllrt, Venlör; Stuhlgerichtsbczirl Nagy.Röcze:
aus der Gemeinde Umrla^Lehota; Stuhlgerichts'
bezirl NozSnyü: aus den Gemeinden Felsö'Eajo,
Kis.Veszvere's, Markusta, Nababula. Nüdüva,
sowie aus den Ttabtgemeindm Dobsina und
Rozsnyü.

Couiitat Gyür, Stuhlgerichtsbezirl Puszta:
ans den Gemeinden Mezö'Örs, Ravazd. T/»p.

Coniitat Hajbu, Stuhlgerichtsbezirl Näd«
udvar: aus der Gemeinde Nädubvar.

Comitat haromsz^l, Stuhlgerichtsbezirl
Millösoär: aus der Gemeinde EröSd; Stuhl
gerichtsbezirt Orba: aus den Gemeinden Csö-
falva, Sz0rcSe; Stuhlgerichtsbezirt Seps: aus
den Gemeinden Vodzafordulb, Milö'l l j falu.

Comitat Heves, Ttuhlgcrichtsbezirl P<-ter.
väsär: aus ber Gemeinde Paräd.

Comitat Hont. Stuhlgerichtsbezirl B.^t:
aus der Gemeinde Vät ; Stuhlgerichtsbezirl
Ipolysäg: aus der Gemeinde Ipoly^Vecze;
Stuhlgerichtsbezirl Nagy' CSalomia: aus der
Gemeinde Iuäm; Swhlgerichtsbezirk Szob:
aus den Gemeinden Ipoly'SzalüNas, Szetc.

Comitat Hunyad, Stuhlgerichtsbezirl Szasz-
väros: auS den Gemeinden Alsö»Värosviz,
Valomir.

Comitat Iäsz.Nagylun-Szolnol, Stuhl-
gerichtsbezirt Alsö-Iäszsäg: aus den Gemeinden
Iasz^llsö'TzentgyörclY. I.^sz-Llldany, Nagy°
jirurü; Ttuhlgcrichtsbezirl ?lls<> Tisza: aus!
der Gemeinde Tisza-Földdär.

Coniitnt Kls'.WtüU0. Swhlgenchtsbezirt
DicsuEzmt-Marton: anS der Gmieinde Felsö-
Najoni,

ComilatKolozs.EwhIgelichtsbeziilAlmäs:
aus der Gemeinde Drag; Sttlhlgerichtsbezirt
Nidasment: aus den Gemeinden Magyar«
Mdas, VMlö.

Comitat Konlärom, Swhlgerichtsbezirl
CSal/ülöz: ans den Gemeinden Apäcza Sza
lällas, E l r l ; Sluhlgrrichtsbczirl Geszteö: aus
ber Gemcindl- Bana - Stuhlgrrichtsbczirl Tata :
aus ber «emeinde Tolna; StuhlgerichtSbezirk
Ulward: aus der Genieinde Marrzellhäza,

Comitatssrasfö Szöreny, Stuhlgcrichlsbezirt
Bcga: aus der Gemeinde DobreSt; Stuhl»
genchtsbczirt Nogsän: aus der Gemeinde
Docnläcsla i Ltuhlgcrichtsbezirt Jam: aus den
Gemeinden Äogodincz, H.'Ruszova; Stuhl»
gelichtsbezirt Orsova: aus den Gemeinden Eiben»
thal, Iescluicza, ü^Gradcna, Isupanel; Stuhl-
gerichtsbezirt Temes: aus dm Geuicinden
Nadräg, Ohaba-Murnit; Swhlgerichtsbezirl
Teregova: aus den Gemeinden Lapusnicsel,
Lunlavicza.

Comitat Nagy'Külüllö, Stuhlgerichtsbezirt
Köhalom: aus den Gemeinden Homorod,
Kobor, Köhalon», Ugra; Stuhlgcrichtsbezirl
Nagh'Sinl: aus den Gemeinden Külbor, Vi«d.
patal; Stuhlgerichtsbezirl Szent Agota: aus
den Gemeinden Vürlös, Magar«, Martonfawa.
Szent.Ägotu, V<^rt.

Comitat Nögräd, StuhlgerichtSbezirl Äa»
lassa-Gyarmat: aus der Gemeinde Ipoly-
Nllgy.ss<!r; Sluhlgerichtsbezirl ssület: aus den
Gemeinden Nagy - Wrl/ lny, Somos' Ujfalu;
Ttuhlgeriä)tsbczirl Gäcs: a»lö den Gemeinden
Diviul), T«t-Hartyi»; Stuhlgerichtsbezirl Lo>
soncz: aus der Genleii'.be Ville i Stuhlgerichts°
bezirl Mgr^b : aus den Gemeinden Küsb, Retsäg;
Stuhlgenchtsbezirl Sze'cse'ny: au« den Ge»
meinden Piliny, E'H'Hartyzn; Stuhlgerichti>>
bezirl Sziräl: aus den Gemeinden VecSle,
Sziräl.

ComitatNyitra, StuhlgerichtsbezirlNyitra:
nuS den Gemeinden Suränla, Szill i Stuhl-
gerichtsbezirl Priviaye: aus den Gemeinden
Div<5l, Handlova; VtuhlgerichtZbezirl Szenicz:
aus ber Gemeinde Hradist.

Comitat Pest<Pilis'Solt.»islun, Swhl«
gerichtsbezirl Kalocsa: aus den Gemeinden
G»-derlllt, Homotuulgy, Uszöd.

Comitat Pozsony, Ewhlgerichtsbezirl
Valknta: aus den Gemeinden Nebojsza, Ny i l ;
Twhlgerichtsbrzirl Nagy.Szombat: auö der
Gemeinde ssarlashida; Stnhlgerichtsbezirl
Szempcz: aus der Gemeinde Mmet-Gurab.

ComitatTzaliolcs, Stuhlgerichtsbezirt Bug«
däny: auS den Gemeinden Nyir'Äogbl'my, Tura,
Vasmegyer; Sttlhlgerichtsbrzirl Felsu-Daba:
aus den Gemeinden Ibräny, .ftcnezlv, Ven»
csello; Swhlgerichtsbezirl »isvärda: aus den
Genieinden Asal. Töge, ssilcse. Kis-Varda,
PuSzta.Pobos; Stublgerichtsbezirl Nyirbätor:
aus ber Gemeinde Gnulnj.

Comiiat Szatmir, Stuhlgerichtsbezirl
Matiszalla: aus den Gemeinden Mättszält»,
Q.Pälyi.

Tomitat Tzeben, Stuhlgerichtsbezirl Nagy-
Tztben: aus dm Gemeindm ik is ' Ia lMrs,
NagY'Csür. I z t . Vrzs/bet. Vertsmart, Vlszttny;
Vwtzl^eri^tsbezirl Vzflistyt: aus b« Ge»

membe Vzibiel: Swhlgerichtsbezirl Ujegyhäz:
aus den Gemeinden Illenbät, Ujegyhäz.

Comitat Szeves, Stichlgerichtsbezirt Gtll.
niczb^nya: aus der Gemeinde Klutnö; Swhl»
gei-ichtsbezirl Szepes'Varalja: aus der Ge»
meinde Nlmäs, sowie aus den Vtadtgemeinden
Gölniczb/mya und Iglü.

Comitat Szolnol'Dobola, Ttuhlgerichts-
bezirl Vethlen: aus den Gemeinden «rolalja,
sselsö-Ilosoa. Lontafalva.

Comitat Temes, Swhlgerichtsbezirl Lsätova:
aus der Gemeinde Vere'nn; Stuhlgerichtsbezirt
Delta: aus den Gemeinden Birda, lsincstir»
3zent«Oyölgy, M o r i r M d . Nagy-Semlal,
Stulya, Temes' Buttyin; SNchlgerichtsbezirt
Mzpont: aus den Gemeindm Csernegyhaza,
Medves; Stuhlgerichtsbezirl R^ti^s: aus den
Gemeinden ylranyäg, Vulovecz, Iezvin, Margit«
salva, Temes«R^lis^ Stuhlgcrichtsbezirl Uj<
Arad: aus den Gemeinden Fibis, Nemet-Szent«
Piter.

Comitat Torba-Aranyos, Stuhlgerichts-
bezirl A l l ^ I i l r a : aus der Gemeinde Bertes-
Stuhlgerichtsbezirt Felvincz: aus den Gemeinden
Also-Füged, llsäto.

Comitat Torontal^ Stuhlgerichtsbezirl
B in la l : aus den Gememden Partos, Zichy-
salva; Swhlgerichtsbezirl Mödos: aus der
Gemeinde Keresztes; Twhlgerichtsbezirt Nagy'
Vecsterel: aus den Gemeinden Lutäcsfalva,
Szerb»Elemir, sowie alls der Stadtgrmeinbc
Nagy - Becslercl; Swhlgerichtsbezirk Naay°
ztilmda: aus ber Gemeinde Magyar»Päbi;
Swhlgerichtsbezirl Picrbäny: aus den Ge«
meinden ssöny, Uj.P^cs; Swhlgerichtsbczirt
Törölbecse: aus der Gemeinde Türi>l»Vecse;
Stuhlgerichtsbezirt Zsombolya: auK den Ge-
meinden Kis Komloe, Magyar'Cscrnya, Nagy«
ttomlös, Nagy'Töszea,, Zsombolya.

Lomitat Trencs^n, SwhlgcrichtsbezirlVl^n:
aus den Gememden Nisztupilz, Bossi,n°Nepor^cz.
Drzser, Nubodjcl, Duorecz, Farkasla.

Coulitat lldv/trhelu, Ttuhlgelichtsbczirl
vomorot»: aus den Gemeinden Homoröd«
NluuiS, Sz^Idobos; Stuhlgerichtsdezirl Sz«tely<
Ubvaryel«: aus de» Gemeinden V6ta, Vogär>
falvu, Böstüz, Koronl», Oroszhegy, Pi-lfalva,
getelala.

Comitat Ung, Stuhlgerichtsbezirt Ullgv^r:
aus den Gemeinden Hrot, Fvliö.Domonya,
HoSszumezö.

Comitat Aeszprcm, Swhtgerichtsbezirl
Enying: aus beu Gemeindm T^g, Euying,
Aajos-ttomHrom; Stuhlgcrichtsbezirl Zücz: aus
der Gemeinde Vars«ny.

Comitat Zalll, Stuhlgerichtsbezirt Tapol^
cza: aus der Gemeinde Pcttend.

Comitat Zempttn. Stuhlgerichtsbezirl
Homonna: aus der Gemeinde Homonna;
Stuhlgcrichtsbezirt Sütoralja-Ujhely: aus den
Geulcinde» Barancs. Hoeszulüz. Ruda°N».-
ny»csla, S^rospatal, « ig-Vl rdü; Swh l .
aerichtSbezirl Szcrencz: aus den Gememben
Äcrzi l , Mäd. Monot. Szcrcncs. Tatta-
Harttuy; Stuylgerichtsbezirl Tolaj : aus den
Gemeinden Vodrog Kisfalud, Vodrog-Olaszi,
Ö.°Liszla: Stuhlgerichtsbc^irl Vüramw: aus
deu Gclueinde» Matyasocz, Vtefan6cz, Tzacsur,
Tnvoly-Izsüp.

Comitat Zölyom, StuhlgrrichtSbezirl Vrez»
nübanya: aus ber Gemeinde V^mos; Stuhl"
gerichtsbezirl Iü lyom: aus der Gemeinde
Hajnil.

d) wegen des Bestandes des Stäbchen«
N o t h l a u f e s der Schweine die Einfuhr von
Schweinen:

Comitat Arab, Stuhlgerichtsbezirl NoroS«
sebes: aus der Gemeinde Ianest.

Comitat Varanya, Stuhlgerichtsbezirl
Hegyhät: aus den Gemeinden Nanos, Magyar-
Sz i l , Morsol id, Nagy.Ag, Nagy H a j m ^ ,
Nimelsz«, Patt, Säsd. «aSzar. VüzSnol:
Stuhlgerichtsbezirl P6cs: auS der Gemeinde
Kis^Kozar; Stuhlgerichtsbezirl PecSvärab: aus
ber Gemeinde Uimind.

Comitat Vars, Swhlgerichtöbezirl Vere»
bily: aus den Gemeinden Nesse, Nagy-Mänya.

Comitat Nile's, Stuhlgerichtsbezirl Szar.
vas: aus der Gemeinde Öcsöd.

Comitat Vihar, Swhlaerichtsbezirl Ezilely-
hib: aus der Gemeinde Vihnr-Dioszeg.

Tomitat Vorsob, Swhlgerichtsbez,rl Mis«
lolcz: aus den Gememden Arnot, Vii.Györ.

Comitat Csongrüb, Ttuhlgerichtsbezirl
Csongräb: auS ber Gemeinde Csongrad;
Stuhlgerichtsbezirl Tiszantui: aus der Stadt.
gemeinde Tzentes.

Comitat Fejir, Stuhlgerichtsbezirl M6r :
aus der Gemeinde Balony »äzläny; Stuhl.
gerichtSbezirl V ^ l : >us der Gemeinde labaid

Comitat .hüromszel. Swhlgerichttbezirl
ltizb: aus den Gemeinden Bereczl. Martonfalva:
Vwhla,richt»b-zirl G<p,: aus ber «emeinb,

Comitat Heveö, Stuhlgerichtsbezicl Tisza«
Füreb: aus ber Gemeinde Tiszl l ' Igai,

Comitat Hont, Stuhlaerichtsbezirl Ipoly»
s^g: aus den Gemeinden Vgyhiz'Marvt, hld<
v»!g. Udbarnol; Swhlßerichtsbezirl Nagy^
cSalomia: aus der Gemeinde Leszenye

Comitat Hunyad, Swhlgerichtsbezirl Diva:
«ms den Gemeinden Pisliteiep, Sarfalva,

Comitat I^sz'Nagytun.Szolnol, Stuhl-
gerichtsbezirl Als6«Tiszu: aus den Gemeinden
Tisza-lkürt, Tiöza-N«rtony, Tisza.iljezseny,

Comitat Kolozs, Ttuhlgerichtsbezirl Mezö
Örm^nyeS: aus den Gemeinden Mezö'Ujlal,
Nagy.siyulas: Swhlgerichtsbezirl Nadasment:
aus ber Gemeinde Näcs.

Csmital Komärom, Swhlgerichtsbezirl
Geszteb: alls der Gemeinde Mocsa; Swhl«
gerichtsbezirl Tata: aus der Gemeinde Szomod.

Comitat lkras«0'Szvrt!lll). Ttuhlgerichts
bezirl Bvgsöit: aus der Gemeinde K i rä ly l rM i
Swhlgerichtsbezirl Moldavn. aus ber Ge-
meinbe Nabimna,

Comitat Nögrid, TtuHlgerichtsbezirl Ba
lasja. Gyarmat: aus den Gemeinden Dejtäc,
Patal; Swhlgerichtsbezirt Nögräo: au« ber
Gemeinde V««l ; Stuhlgerichtsbezirl <3zirkt:
aus der Gemeinde Guta,

Tomitat Nyitra, Stuhlgt-richtHbezirtNyitra:
aus den Gemeinden Csaläb, Geszte, » i« '

Tomitat Pozsony, Stuhlaerichtsbezirl
Makczta: »ue den Wlmeinden L^b, Nagy^

Cumitat Vzabolcs, Stuhlgerichtsbezirl
Felsö°T»ada: aus dni Gemeinden Vu j , Ven^
c^ellb; Ktuhlgttichtsbezirt MK-Varda: aus
der Gemeinde Njat.

Eomitat Zzeben: Vtichl^erichtsbezirtIz^lz«
Vebes: aus der Gsuieinde Lämterel,

Comitat trme^, <2tuhl^sncht^l»sz,rl köz«
l pont: aus ber Gnneinbe Paracz. Ttuhlgenchts«
! bezir! Nersecz: cms den Vrmeindcn Dezsan»
, falva, Vlc>)wv«z.
, llolnitnt Tl»ida.«ranyl>z. Vtlchlglr^chls.
bezirl ssewmcz: aus b« Geuirmde Inolfalva

Eomitat Toll>»l°l. Stuhlgerichtsbezill
M6dos: aus den »rmeinben Volu, Horvat»
Nettzina.

Comitat TreucSen, Ttuhlgerichtsbezirt
V^n : aus der Gemeinde Horuyin,

Eomitat Turöcz, StublgtrichtSbezirl »/t,-
soczzinö: aus ber Gemeinde 2/iossoc<; Stnhl
gerichtöbezirt Szn,t M»rtou»Vlnttnicza. aus
den Gemeinden ttis-Telnircz, Prelopa, Stiau^

Vomitat Pas, StuhlgeriHtsbezirl Szent
Gotthärd: nns den Gemeinoen Tsöröwel,

Colnitllt Veszprim, VwylgerlchtHbezlls
Enying: aus der Gemeinde Mezo.Tzrnl.
György.

Comitat Zala, SwhlgericlitSbezirl Ta.
Vvlcza: aus den Gemeinden Minb > Szenl«
Kalla, ««szoly.

Comitat Zölyom, VwhlasrichtsbezirlNagy
Szalatna: aus der Gemeinde Nagh Vzalntua;

uberdie« aus der Municipulstadt Arad -
(l) wegen des Bestandes der Schafpocken

die E i n f u h r don Scha fe» :
Comitat Fogara«, StuhlgerichlSbezu'

Alsü-Arpi«: aus der Gemeinde Felsö-Po
rumbül; Stuhlgerichtsbezirl Fogaras: aus de,̂
Gnneinden Fogaras, Noila; StuylgerichtSbeziil
Slirlany.' aus der Gemeinde 3elsö<Ven,c»e;
Swhlgerichtsbrzirl IöreSv/<r: an? der Ge^
meinde Nlmasmezö

Comitat lris-Külüllö, Swhlgerichtsbezirl
Grzibewiros: aus ben Gemeinden lkis'Vzent-
L<szl6. Olilh.Tzent.L^Szlö.

Comitat ssrassö. Ször«ny, Swblgel'chts«
bezirl Vozovics: aus ber Gemeinde Gerbovetz;
Stuhlgerichtsbezirl Lugos: aus der Gemeinde

Lomitat Nagy-lriltüllö, Swhlgerichtsbezirl
Köhalom: aus den Gemeinden Hilmagy, Kacsa,
Kvhalom, SoveulMg, Ugra; Ttuhlgerichlsbezirl
Nagy-Sinl: aus den Gemeinden Morgl>ndu.
Riten, Iziszhalom; 3tuhlaerichtsbe«rl T ^ r ,
v i r : aus den Gemeinden Dlmos, Szüsz T,̂ t
Liszl<^: Swhlgerichtsbezirl Izent.Agota: aus
den Gemeinden Ialabsalva. Lese«, News,
Pripoftfalva.

Eomitat Vzeben, Swhlgerichtsbezirl 3lagy<
Tzeben: aus der Gemeinde Felel; Stuhl-
gerichtsbezirl Ujegyhäz: aus der Vemembe
Tzalabät.

Comitat Temes, Swhlgerichtsbezirl Kubin
aus den Gemeinden Dubovacz, TemesKubi'

Vomitat Toront^l, Ttuhlgerichtsbez,
Viödos: uu« der Gemeinde Maczebonia.

Comitat Udoarhely, Swhlgerichtsbez,
Homorod: aus der Gemeinde «sombor

C«mit«t ^«lysm. Gtuhlgerichtsbezill V,?^
t«e^^ä«tza «"« ^ «e«^ch< Hibei>L»tz^



Mba&tt fleitunOfr- 295. 2494 23. December 1901.
l l . Aus Kroatien-Slavonien:

»,) wegen des Bestandes der Schweine«
peft die E i n f u h r von S c h w e i n e n :

Eomitat^Njelovar»Krizevci, Bezirk Gares'
mca: aus bm Gemeinden Berek, Garesnica,
Vulovje.

Comitat Sriem, Bezirk Iemun: aus der
Gemeinde Bezanija.

Comitat^ BaraXbm, Bezirk Novimarof:
aus der Vemeinbe Vreznica;

e) wegen des Bestandes der Schafpocken
die E i n f u h r von Schafen:

Comitat Mobrus'Riela, Bezirk Cirtvenica:
aus der Gemeinde Kriviput.

U.

Von den in früheren Zeitpunkten wegen
erfolgter Einschleppung der Schweinepest er-
lassenen Verboten werben diejenigen bis auf
weiteres a u f r e c h t e r h a l t e n , welche gerichtet
sind gegen die E i n f u h r v o n S c h w e i n e n :

l . Aus Ungarn:

») aus den nachstehenden S t u h l g « r i c h t S «
bezirken: Valäzsfalva, Nagy'Enyed, ein-
schließlich der t gleichnamigen^ Itadtgemeinbe
(Tomitat Alfö.Feh^r). Arab, Voros.Ienö, Elek,
» is. Ienü, McSka, Radna, Ternovl^, Vilägos
(Lomitat Arab). Uls>Kubin, N^mesztö. «»r
(Comitat Arva), Npatin, Väcs'Almis, Baja,
Hödftg, Kula, N<imet«Palänka, Topolya,
Zombor (Comitat ^Näcs«Bodrog), Sitlös,
Tzent. Lörincz (Lomitat Baranya), Be'tts,
B<l^S-Csaba, Gyula, einschließlich der
gleichnamigen Stabtgemeinbe, Oroshäz, Szeg.
yalom Lomitat Bslös), Szolyva, Tiszah^t,
einschließlich der StabtgemeindeHBeregsMz
(Comitat Bereg),' Vesenyü (Comitat Besz.
tercze - NaSzüd), ^ B<ll, Velinyes. Verettyü.
Ujfalu, Tlesb, Er - Mihalyfalva, ttözpout,
Mezö ' Keresztes, Nagt, - Szalonta. Szalird,
Vasloh (Comitat Bihar), Ozd', Vzenbrö,
Ezent-P«iter (Comitat Borsod). Alv id«, ei,l.
schließlich^ ber.Stadtgemeinde VraSsü, Felvibtt,
Hitfalus (Comitat Brassü). Vattonya, ltovics-
HHz, Központ, einschließlich der Etabtgemeinde
Malö, Nagylak.(Comitat.Csanäd), Tiszän»Innen
(llomitat Csongrild), Adony, S^lbogirb,
Tzttes-Fe^rvar (Comitat Fej i i ) , Nimasz^cS,
Rimaszombat,^ einschließlich der gleichnamigen
Ttabtgemeinde, Tornalja^Comitat Gömilr-Ms'
Hont), Tol»rü.Alja, Tütsziget' Csiliztüz (Co.
mitatj Györ), Nalm»z»UjvaroH^«inschlltßlich der

Stabtgemeinben hajbü°Vöszörmeny, Hajdü«
Nan^ls und Hajdü-Szoboszlo (Comitat Hajdu),
Eger, Gyüngyös, einschließlich der gleichnamigen
Ttabtgemeinben, Heves (Comitat Heves), Hat«
szeg, einschließlich der gleichnamigen Stadt-
gemeinde, Hunyäb, einschließlich der Stadt»
gemeinde Vajda'hunyäd, Puj (Comitat Hunüiii»),
Felsü-Tisza und Tisza.Mzsp, einschließlich der
Stadtgemeinden lris'Ujsz^llis, Karczag, Tur-
leve und Mezö-Tür (Comitat Iasz-Nagy-
ltuN'Tzolnol), Erzse'betviros,, einschließlich der
gleichnamigen Etadtgemeinde, Hoszsznaszö,
Radnöt iComitat Kis^Kiltüllü). Nanffy-Hunyad,
Kolozsvär, einschließlich der Stadtgememde
Kolozs, Tele (Comitat Kolozs), Maros (Eomitat
lkrasso-Szür^ny^, Müzsahegy lComitat Liptt),
Dolha, Husz t̂, Sziget, einschließlich der Stadt»
gemeinde Maramaros > Sziget, Ölörmezö, Ta^
raczviz, Te'csö (Comitat Märanlaros), Alsu-
Maros Nlsö'Ne'gm, einschließlich der Stadt'
gemeinde Szäsz.Mgen, Felsö - Maros, Felsö«
Mgen (Comitat Maros'Torda), Magyar-Ovär,
3tttsider, Rajla (Comitat Moson), Medgyes,
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeinbe,
Segesvü,r, einschließlich der gleichnamigen Stadt«
gemeinde (Comitat Nagy-Kütüllö), Abony, ein»
schließlich der Stadtgemeinden Czeglid und
Nagy-Klirös, Alsö^Dabas, Nia, Duna-Vecse,
Gödöllö, Kis'Körös, einschließlich der Stadt'
gemeinde Kis-Kun-Halas, ttis°Kun°F«lenyh6,zll,
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde,
ttun'Szent°Mill(is, Monor, Nagytäta, Polniz,
einschließlich der Stadtgemcinbc Szent'Endre,
RÄ.czleve, Aic^. einschließlich der gleichnamigen
Ttadtgememde (Com. Pest.Pilis-Solt.Kislull),
Felsö'Csallölöz,Pozsony, einschließlich deiStabt»
gemeinde Szent'GyörHy (Coulitat PoHsony),
Also-> T^rcza, FelsÜ > T^rcza, einschließlich der
Stadtgemeinde Kis'Szeben, Sirola, einschließlich
der Stadtgemeinde Eperjes, SzetcSö, einschließlich
der Stabtgnnemde B i r t f a , Tapoly (Comitat
Siros), Barcs, Csurgü, I g a l , Kapos0l'»r, ein-
schließlich der gleichnamigen Stadtgemeinbe,
Lenyeltöt, Marczal, Nagy.Atäd, Tzigctvä,r, Tab
lEomitat Somogy), CSepreg, Csorna, Felsö-
Pulya, Kapuoär (Comitat Sopron), Also-
Daba, einschließlich der Stadtgemeinde Nyir«
egyhäza, Nagy.Mllä. Tisza (Comitat Szabolcs),
Cseuger, Erdöd, Fehür«Gyarmat, Nagy'Mnya,
einschließlich der Stadtgemeinben Felsü'Vünya
und Nagy.Uänya, Nagy-Kuroly, einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeinbe,i)iagy'Somlüt,
Szatmä,r, Szinye'r.Väralja (Comitat Szatmär),
Kraszna, Szil^gy«Cseh, Sziligy«Somlyö, ein«
schließlich der gleichnamigen Stllbtgemeindc,Tas'
l^d,Zilah, einschließlich der gleichnamigen Stadt»
gemeinde, gsibä (Com. Szilägyi), Cs^li.Gorbä,
Deis, einschließlich der gleichnamigen Stadt«
gemeinde, itttes, Nagy'Ilonda, Szamos'Ujoär,
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde

(Comitat Szolnot-Dobola), Lippa (Comitat
Temes), Dombovkr, Dunafülbvär, Simon«
tornya TaulaS, Vülgysig (Comitat Tolna),
Nagy.Tzent'Mill6s, Türöl.Kanizsa sComitat
Torontäl), Csacza, Kiszucza^Ujhely (Comitat
Trencs^n), Tiszän ° Innen, TiSztntlU (Comi-
tat Ugocsa), Kapos, Tobröncz (Comitat
Ung), Kis-Czell, Mrnlend, Kvszeg, einschließe
lich der gleichnamigen Stabtgemeinde, Särvär,
Szombathely, einschließlich dcr gleichnamigen
Stadtgemeinde,NasvärsComitatVlls),T>evecser,'
P-lpa, einschließlich der gleichnamigen Stadtge^
meinde, Veszpr»!m, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemeinbe (Comitat Veszpre'm), Also-
Lenddll, Ce/«ltornya, ikanizsa, einschließlich der
Stabtgemeinde Nagy'Kanizsa, tteszthely, Le«
tenye, Nova, Pacsa, Perlal, Sümeg, gala»
EgerSzeg, einschließlich der gleichnamigen Stadt-
gemeinde, Zala - Szent»Oröt (Comitat Jala),
Äodroglöz, Gilsze'cs, Nagy-Mihäly (Comitat
Zempttn);

b) aus den M u n i c i p a l städten Naja,
Kecskemet, !)lagyoärad, Pozsom,, Szababta,
Szatmir^Nemeti, Szegeb, Sz^les'Fej<irv»r,

Zombor, sowie aus der königlichen Haupt» und
Residenzstadt Budapest.

2. Aus Kroatien-Slavonien:

») aus den nachstehenden B e z i r k e n :
Bjelovar, einschließlich der gleichnamigen Stadt'
gemeinde, Giurgjevac, Grnbisnopolje, jtopriv-
nica, einschließlich der StabtgemeindeKoftrivnicu,
Krizevci, einschließlich der gleichnamigen Stadt^
gemeinde, Kutina (Comitat Vjelovar«ztrijevci),
Vojnii lComitat Modrus.Riela), Brod, ei»'
schließlicy der gleichnamigen Ttadtgemeinde,
Daruvar, Po^ega, einschließlich der gleich»
namigen Stabtgemeinde lComitat Po^ega).
I l o t , Hupanja (Comitat Syrnlim), Klanjec,
Kraftina, Lubbrieg, Pregraba. Varazdin, Zlatar
(Clttnitat lljarazbin), Miholjac dolnji, Naöice,
Osiel, Slatina, Virovitica (Coniitat Virovitica),
Karlooac, Kostajnica, Petrinja, Sisat, ein-
schließlich der gleichnamigen Ttabtgemeinben,
Gorica velika, IaSla, Plsarovina, Samobor,
Ttubica, Zagreb (Comitat Zagreb);

t») ans den Municipalstäbten Osiel, Va»
rajbin, Zagreb.

N l .

Wegen des Bestandes von Seuchen in den
Grenzbezirlen, und zwar:

x) der Schweinepest in den Stuhl«
aerichtöbezirte» Miaua (Cumitat Nl)itra),TzepeK»
Tzombat, einschließlich der Ttadtgrmelnde Pop^
r^d (Comitat TzepeS), Mura.Ezombat iComitat

i Vas», Sztropl<i (Comitat Zemple'n) in Ungarn;

l))des S t ä b c h e n r o t h l a u s t s m be"
Stuhlgerichtsbezirke Szepes Öfnloa (Comuni
Szepes) .

ist die Einflchr von Schwemeil UM -
^) der Schafpocken im Stuhlgmchts'

bezirke Ke'smHrl (Con.itat Szepes) m Ung"
und im Bezirke Goöpic ( 6 ° M a t Aa-Kr l 'M
in Kroatien-Slavonien ist du Elnfthr »""
Schafen aus den bezeichneten Vez'rten U
brn im Reichsrathe vertretenen M>ngr 'che'
und Ländern ans Grnno der "on dm l . l "
^irlShauptmannschaften Unter-Oün,erndors, ^"
ding. Sanot, ')iowl,talg. Feldbach. v°rtbe^
Nadlersbura., Aenlovac nnd Z « a getcl»ff^
Verfügungen verboten.

Fül die zur Einfuhr gelangcnben M "
milssen behördlich ausgestellt? V ' e h p ^ ^ ^
gebracht werben, welche bescheimgen, o°-
Herkunftsorte und in den MchbargemeU
beziehungsweise in den angreilzende» wemr> ^
rayons, innerhalb der letzten 40 Tage °" <
Absendung der betreffenden Thiere eM ^^
die elöen übertragbare und znr «nz"^
pfilchtende lrranlheit nicht geherycht y"^

Wird unter Thieren dieser Herlimst'
der Vestimmungs-Station der ve'tan« .
Seuche constatiert, so ist der bctresfenoc"
transport — sofernc nicht etwa 0>e ,^,
fnhrung der Thiere nach eim>m »ut °" ,^
bahn - Station ulittelst Ich'cllcnstraM' ^,^
bundenen öffentlichen Schlachthanscgc'"" ^
— untel Beachtung der diesbezüglich " ^ ^ 1 ,
besonderell Vorschriften nach der AufaM,'
des Provenienz.Gebietes zurückzusenoen.

Sendungen von frischem heische . ^ n
durch Certificate des Inhaltes ciusg^, ^
werden, dass die betreffenden Tt,"'" „l i<n
vorschriftsmäßig gepflogenen Beschäl' >°^ch.
lebenden Zustande als auch nach " " . ĉh>^
tung von einem behördlichen Thlerarz"»
befunden worden sind. >.«^M

Durch die gegenwärtige lkll"d> ^,^.
werde» die Kundmachungen bcs '. ' M .
fteriums des Innern vom 27, und , ^ " ̂ M
sowie 5, und 11. December I M , ^ .oe i ie^
t5.347, 45.8^,2 und« 46,77« b e z i e h u " ^ ^
hierortigen Kundmachungen vom ̂  îF«^,
ii.,«. nnd ,2. b. Mts.,' Zg. 2 0 . ^ ^
lj1.1it9 und 2l.5Ol außer W , r t , c " N " ' ^ „

Uebertrewngen dieser Äorschr>l!" A i "
nach den 88 44 nnd 4b des alla"""" ̂ ts/
jcuchengeseheö bestraft, nnd finden a"l zz,sliil<'
widrig eingebrachte Transporte .^^"llj
mungen d, i 8 "'. dieses «fse»" "'

<A. k. Landesregierung für Arclin.
Loibach am l9. Vecemoer IVttl.

c, kr. define vlade sa Kranjoko a due 10. decembra 19OI, ftt. 33.4MI8, • katerliu »e dotlej, dokler me ne uk»2e <"
aravnav« uvažanje 21 vine In inena la delel ogrwke krön« na Kraujako.

C. kr. mlnistrrtvo za notraoje stvari je «
ra^Iwwu a dn« 18. dec«mbra 1901., It. 47.669,
• katerim te uravnava uvalanje ftivime in mesa
iz deftel ogrske krone v kraljevin« in de£«le,
Eastopane v drftavnem zborti, dotlej, dokler a«
n« uka£e drngaCe, naatopno odr«dilu:

I.

V naslednjem ae navajajo tUte oböine na
Ogrskeoi, na Hrvalktim in v Slavoniji, La
kattrih je v einislu člena I., oditavak 1. in 2.
minhtrftkega ukaxa a da« 22. Mptombra 1899
(drt. zak. 4t. 179) scaradi obatoje^ih 2ivin«kih
kug prepovedann uvaftati pOMbej navedene
ftWtaske vrflte.

Te valed dogovora samega reljavne pre-
povedj M razt«zajo po omenjenih doloöilih na
tmenoma navedene ob6ine in aosednje obfllne.

V tem xmislu je prepoved&no uvaiati:

1. Z Ogroke:
a) Zaradi obatojeCe k u g e v g o b e u in

na parkl j jb parkljato 4ivino (govejo Sivino,
ovee, koie, praliöe): (Olej nemlko bewdilo).

bj Zaradi obntojefie • v i n j s k e k Q g e
p r a l l s t « : (Qlej uemlko besedüo).

c) Zaradi ob«tojefie rd«dlce ali pera-
öiga ognja praiiöa: (Olej n«m«ko beaedilo).

d) Zaradiobstojedih ovö jih koza o v e « :
(Ql«j nemlko beaedilo).

2. A Hrvaftke in Slavonlje:
a) Zaradi sr inj f lke k u g e p r a l i d e :

(Qlej nemlko bewdilo).
b) Zaradiobatojoöth orOjih kuzii o v c e :

(Qlej neoisko besedilo).

II.
Od prepovedi, izdanih v poprejAnjern daflu

zaradi nvinJHke kuge, ontanejo dotlej, dokler
•o ne ukaie dnigaöe, v vê jarnuMti tinte, ki
8« obra^ajo zoper nva£anje praliäev:

1. Z Ogroke:
a) Iz nantopnih » t o l i ö n i h g o d i l i :

1 (Qlftj nemAko besedilo);
b) iz k r a l j e v i h « v o b o d n l h meat:

(Olej nemAko beudilo).

8. 8 Hrvaike In Slavonije:
a) \% n a n t o p n i h n k r a j a v : (Ql«j

nemAko b«*«dilo);

l) ia kralj. «vobodnih ment Osek, Vaxazdin
in Zagreb.

III.
Zaradi ob«toje<5ih kug v obmejnih

okraj ib, in sicer:
a) Zaradi avinjske kuge v stoliönib

»odiftdih (Qlej nemAko besedilo) in b) zaradi
rdeäice ali perečega ognja v ntolidnJh
sodiaöih (Qlej nemAko benediln) je prepovedano
uvažati praAiče ix teh okrajer in c) zaradi
oydjih kozA (glej nemJko besedilo) je pre-
povedano uvaJati ovee iz teh okrajev v kralje-
vine in deäele, RMAtopane v drtavnem /boru,
na podatavi odredeb, ki so jih tikrenila c. kr.
okrajna glavarntva Unter-Qaawrndorf, Qo-
donin, 8anok, Novi trg, Feldbach, Hartberg,
Radgona, Renkovac in Zader.

Zivina, ki «e nvaža, mora imeti s seboj
oblastveno izdane J.ivinnke potne lint«, ki potrju- !
jejo, cla v kraju, odkoder je zivina, in v nonednjih
oböinaJi, oziroma v obmejnem okoliAu, zadnj ih
4 0 d n i prfld odpoalatvi jo dotiöne živine ni
bilo nobeae na njo preneHljive bolemi in
nobene boleeni, o katerj velja xglanilna
dolinost.

Kadar se med Sivino takega prihoda na
tlsti postaji, kamor je namenjena, k o n l t a -

tir.kak.nakuga,ted,i^ta5;;
transport - v kolikor M ^ ^ ,
da bi s» Äivina ne prep«!.)»"1 *J> a po « v

kije .ielaniteo V^° 'sZ P^lri
nidnem tirti — ravnaje ?.. * 8vrnit» -rl |»
t«n oziru veijavnih predp«»'»'- * „frai* >
na oddajno poM.«jo ti»feg» o M i n i J

živina priftla. ^.»jo j* ,,
Poftiljatve -veljeg«•au»*i6a0 ti**?^-

witi s potrdilom, da Je « ,' ^^tveai s

.dravnik, in to tedaj, ko j« ta ,„.*»
tudi potem, ko je bil» *« ,
je na*el pop.,]«.»» *dr»vo. „ ^ J»',

S tern wglasom »e '* ' ,„^„»11^,.
riwgla«i imenovanega c. • & i 0 1 • ..„
dne 27. in 30. novembr* ' " ̂  #&

cembra 1901-, ' ^ ^ „ Ä 1 ^
46 779, oziroma tiik«y»nj.» TA7f #)8l&- ^
vembra, 2 , 6. in 12. t. *»., flf-
21.129 in 21.604. ,0-^f,J,

Prrtopki iah P f P " ^ , % i v i « ^ ' ' >
^ 44. in 4f». obönega ** k ' »* «tU» V & .
gah, in o« poftiljatra, ki b - ^ , , . Ü
!» prepovedi, M «ip»rabU*J«
tega eakona.

C. 1er. a.eželaa.ei TrladLa, za 3Creja.jslco.
V Ljubljani, dne 19, d«o»mbra 1901.
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1 Grammophone
K mit harten Platten (4422) 12-9
pho|no graph en
Mil vv.i

' " ^ n zu 15, 20, iJ3, 45 und 60 fl.
sind stets am Lager bei

'Rudolf Weber
^^oher/Laibaoh, Alter Markt 16.

^56) 3-2 S. 14/1
Oklic. ""I"""

je rt f̂* deželna sodnija v Ljubljani
ti&M^* r a z B ^ a 8 ' l e v konkurza o imo-
iiuhi- e v i l a B e n e d i k a i trgovca v
St o i a n i i n » Dolenjski cesti hisna

! ' » «edaj neznanega bivališča.
yed • * r > tlezelnoBodni Bvelnik g. Fran
W i T ^ a k v L>jub]jani se postavlja za
Kar» n e g a k o m i s a r J a . g- d r- A l b i n

jj PU8> odvetnik v Ljubljani, pa za
«anega upravnika mase.

I (Jpniki se poxivljajo, da naj pred-
KaJ° pri naroku, doloöenem

° a dan 30. d e c e m b r a 1 9 0 1 ,

ĵ Poldne ob 9. uri, pri tej sodniji, v
' l ftt- 22, oprti na izkaze, sposobne

za potrdilo svojih zahtev, potrditev
začasno imenovanega ali pa posta-
vitev drugega upravnika mase in njega
nameslnika ter da izvolijo odbor
upnikov.

Dalje se pozivljajo vsi, ki se hočejo
lastiti kake pravice kot konkürzni
upniki, da naj oglasijo svoje terjatve,
tudi če teče o njih pravda,

do 26. f e b r u a r j a 1 9 0 2 ,

pri tej sodniji, po predpisu kon-
kurznega reda, ler da naj predlagajo
pri naroku za likvidovanje, doloCenem

na 10. m a r c a 1 9 0 2 ,
dopoldne ob 9. uri, isto tarn, njibovo
likvidovanje in ugolovljenje vrste. Up-
niki, ki zamudijo zglasilni rok, morajo
plačati Ktrofike, katere provzroöita
tako posaraeznim upnikom kakor
tudi masi novi sklic upnikov in pre-
soja naknadne zglasitve in so izklju-
čeni od razdelitev, že opravljenih na
podlagi pravilnega razdelbnega naöiia

Upniki, ki so oglasili svoje ter-
jatve ter pridejo k naroku za likvi-
dovanje, imajo pravico, pozvati končno
veljavno po prosti volitvi na meslo
upravnika mase, njega namestnika in
odbornikov upnikov, ki so poslovah
doslej, druge zaupnike.

Narok za likvidovanje se doloCa
! b kratu za poravnavni narok.

Daljna naznanila tekom konkurz-
nega postopanja se bodo razglasala
v uradnem listu «Laibacher Zeitung >.

Upniki, ki ne bivajo v Ljubljani ali
njeni bližini, morajo imenovati v zgla-
silu istotam bivajočega pooblasčenca
za sprejemanje vroöbe, sicer bi se
postavil zanje pooblasčenec za vroöbe
po predlogu konkurznega komisarja
na njih nevarnost in stroske.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljam,
odd. lit, dne 19. decembra 1901.

16. Fanner 19l)2. Xrousu 40.0l)<) 1Vort

Vsä.rmb8iuI)0Q>I<08b «lnpüodit (4398)22 10

Pariser Weltausstellung 1900: „Grand Prix."
Höchste w^Luszeiclimiiig-!

A"f 7 frilheren Ausstellungen durch Verleihung erster Preise aufgezeichnet

•°ht / 1 8 6 0 \ d t r

m U / J R A R M \ »ohle

auf der Sohle V*%\t*ttv* _ ^ ^

W * ^ u Tägliche Erzeugung
der Fabrik

^ 4O.OOO P a a r !
, ^ ' ^>nt.ahent«n: MesstopH, Behn * Co., Wien, I.
Völker Z U h a b e n b e i d e n b e k a n n t e n Finnen: J. 0. Benedlkt, Erneit

I utK«b ' Č' K a s o b > Helnrloh Kenda, Johann Kordlk, Anton
l^ ' K%Tl Reoknagol, Albert Bohüffer, F. M. ßohmitt, Franz
^ ^ 1 | ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Bzantner ttr.

(4(J4O)H-H •-»•-. - Sl. 46.499.

TTa.lo i 1 o.
V*e rauog-o let oproäßajo se blagotvorüelji

caßtitanja ob novem letu in ob godovih
s lem, da si iemljo oprostue lislke na korist mestnemu ubožnemu zjikladu.

Na lo hvalevredno navado usoja se mestoi magistrat tudi letos slavoo obcinslvo
opozarjati ?. dostavkom, da so razpečavanje oproslnih listkov dra«je voüe Drevrel.
gospodje Ktrol K a r l n g e i , V a i o P e t r l ö l o in A l b e r t SohMffer.

Vrhu tega bode v smislu obstoječega ukrepa obcinskpga svtta razaaßal mestui
uradni sluga tudi letos oprostne lislke po liiSah.

Za vsak oproblni lißtek, bodisi za novo leto ali za god, je kakor doalei poloäti
Jedno krono in na vpisam poh poleg imena pristaviti tudi Slevilo vzetih li»tkov

Velikoduänosti niso ntavljene meje.
Pismenim poSUjalvam bodi pridejan ludj razlckSni naslov poäiljatelia
hneua blagotvoriteljev se bodo sproti razglasala po novinah.

Mestni magistrat v Ljubljani
decembra 1901.

2 up an: Ivan Hrlfcar s. r.

§mlaöung.
@fil So!}«" ^obcn bic IBo^ItfrtHrr bie »rpflogfn&ett, fwf> t»on

meuiafyvZ* itnb 9iameit0tefl05(«ratulartotten
millelft fiöjuiiß Don. ent^buKflMarten Su (üunftfii bt» ftäbtifdjcn «cinrxfonbrS ju befreien

K ? i L b » f e Ä ^TS^ f d Q u b t f i r t ) b f C ©'o*>tmaf)iftrc.t ourt, Vuer We'«us.
jnerljamfeit be§ uere^I«d|«t *uMicum| imt bem «eifiiflnt Mi Icufen. bajd bis Herren Zawbnl

Ä Ä r **"** "nb W N r t •«»« W bereit „Ärt Jtn, Ä
«wSerbem loirb ber ©tabtmogifteat, in «mä&f,?it be? bestauben 0emeinberaib>6ef(b'nne«

""««•' bZu*°P^T i " r ' » « l 1 1 " ? ! ^ *** P- T- »«Micnni* jolAe ent^nngtrarten b f Sflefdlhflec «bnob,uie burdj cm omlhc^e» Orflan in bis ^äufer ûjrfjicfen
u-u ? u r J f . b e g n t * f b " n f l* f f l r t e ö 0 " b f» ««ujo^rž. obrr »anien*toa«.tt»ii(!n»Un1dbfw roirb ipie
brtfcer bec »elro9 ton IJKrone ersegt mib rt n.one im ©ubfcriplion*boflfn neben bem Warnen
audj bie Wnjol)! ber gelösten ftarten einfletrage» loerben.

S)ei ©rofimut^ toerben (eine St^ronfen (jcjf̂ .
»ei brieflichen CBelbfenbungen tooüe bie «brrn^ beutlirt) anqtatbtn tverben
Die Namen ber »otyttyitet »erben in ben 8«tun9en entflegen wrijffentlid t̂ »efben.

Stabtmagiftrat |?tttbnri)
im December 1901.

Der Bürgermeister: 3»au r̂Jt»«r m. p.

Passende Weihnachts- and Neujahrsgeschenke
empfiehlt die

Küchengeräthe- und Eisenhandlung

£ finbr. Prnškovič' Jfach/olger

Valentin öolob
Laibach, Rathhausplatz Ur. 10.

Grosse Auswahl in Ofenvorsetzern, Kohlenktibeln, diebeHsicheren Caasetten mit
und ohne Geheimboden zur Aufbewahrung von Wertpapieren etc., <hrigtbHum
«tändern, vernickelten Glanzbttgeleisen, Kinderbttgeleisen, Korkmagchinen, Kork.
jsiehern, Schnellsiedern, Theeseihern, Vogelkäfigen, Stahle»sbestecken, WHgen
und Gewichten, vernickelten Stefanie-, Wellen- und gewöhnlichen Haarbrenn-
eiaen, Zucker- nnd Brotreibmanchinen etc. — „Alexanderwerk" FleischBchoeide-
maschinen, Laubgägewerkzeuge, feine Blitesägen und Drillbohrer, Ahorn- und

Nussfonrnier, Schlittschuhe aller Systeme. (4643) 5—4Wie allgemein bekannt, «lad

Richters Anker - Stelnbankasten
der Kinder liebstes Spiel und das Beste, was man ihnen als Spiel* und BescbftftigUDgs-
miltel schenken kann. Richters Anker-Steinbaukasten wurde Überall prämiiert, zuletzt
Paris l # 0 0 : goldene Medaille. Sie können jetzt auch durch Hinzukauf eines

planmäßig so ergitnzt weiden, dass man mit <lem alLen und neuen Kasten großartige
eiserne Brücken mit prachtvollen steinernen Brückenköpfen aufstellen kann. Die Ankei -
Steinbaukasten sind zum Preise von 0 75, 1 */s, 3, 3 7 r i

xlv 6 bis 10 Kronen und liiUier
und die Anker-Brückenkasten zum Preise von 3 Kronen an, in allen feioereu Spiel Waren-
geschäften zu haben; man sehe jedoch nach der Anker-Marke und weise alle Steinbau-,
kästen ohne Anker als nneoht znrüok. — N e u ! Richter« Geduldspiele: Ruhig
Blut, Alle Neune, Sphinx, Kobold. Blitzableiter, Zornbrecher usw. Preis 70 Heller.
Nur echt mit Anker! —Wer Kinder zu beschenken hat, der lasse sich eiliggt die neue,
reich illustrierte P r e i s l i s t e von der unterzeichneten Firma kommen; die Zusendung
erfolgt gratis und franco.

König], Hof- und Kammerlieferanten F. Ad ftlohttr k Oomp., Erste osterr. - ungar.
(4329) 3—3 k. u. k. priv. Steinbaukasten-Fabrik.

Comptoir und Niederlage : I. OperngMHe 16 WieB Fabrik: XU1 . (Hietxincj-
itadt, Wirnberg, Ölten (Schwei«), Rotter4»m, New-York, ßlft Pearl-Sir
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HMo nlltaElichsten

Original Singer N ä h m a s c h i n e n sind mustergiltig in Construction und Ausführung.

Original Singer N ä h m a s c h i n e n sind unentbehrlich far Hausgebrauch und üewerbe.

Original Singer N ä h m a s c h i n e n sind die meistverbreiteten in Fabriksbelrieben.

Original Singer N ä h m a s c h i n e n sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.

O r i g i n a l S i n g e r N ä h m a s c h i n e n sind vorzüglich geeignet für moderne Kunststickerei.
Unentgeltliche Unterrichtscurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. — Lager von Stickseide in grober o

aus wähl. Elektromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebräuche. (4üsoj

Singer Co. Nähmaschinen-Act.-Ges.
Laibach, Petersstrasse 6.

?»ri» 1900

In der Florlansgaiie Nr. 31,
It. Stock, ist ein nett möbliertes

Monatzimmer
gassenseits, mit separatem Eingänge, sofort
zu vergeben. — Näheres dortselbst im
II. Stocke. • (4639) 8 - 3

Iiehrjunge
und

Lehrmädchen
werden sofort aufgenommen in der
Papierhandlung [ U. . Cot man, Haupt-
plata 11. (4663) 3-2

Ein Vermögen
zu erwerben, täglich 20 Kronen Verdienst
durch Fabrication eines neuen Artikels.
Ohne Concurrent! Muster und Auskunft

gegen 20 Heller in Briefmarken von

Hildebrands Laboratorium
Hannover-Kleefeld. (4682)

Krainer-
würste

echte Hausmacher - Qualität
liefert (4270) 26

Edmund Kavcic
Delioatesienhandlun g

Laibach, Preserengasse.
Poitversandt nioht unter 5 Kilo.

GrOgT"Ü.nd.et 1 8 7 O .

Eigenes Erzeugnis
von jeder Art

Damen-, Salon« u. Wirtschafts-,
jMäöchen-, Schul- u. jtaus-

Schürzen
Morgenanzüge, Schlafröcke, Unter-
röcke, Badeanzüge, iKinderkleidchen,

Tragkleidchen, Jaufgarnituren'etc.
In bekannt geschmackvoller Ausführung,
»olider Arbeit nnd reichster Auswahl von
fertiger Ware und Stollen empfiehlt da»

Wäsche-, Wirk- und
Modewaren-Geschäft
O. J. Hamann

Rathhauiplatz Nr. 8. ~$
Anfertigung obiger Gegenstände

anch nach Mass erfolgt in allerkürzester
Zeit. (4508) 4 -3

Tüchtige Gesohäftßfrau
Witwe, bittet einen vermögenden Herrn oder
eine vermögende Harne um

ein kleines Darlehen
behufs Eröffnung eines gutgehenden, hier
concurrenzlosen Geschäftes. — Gefällige Zu-
schriften unter „Olüokllohes neues
Jahr" an die Administration dieser Zeitung
erbeten. (4662) 3 - 2

5ckon5ter !

gro55e Fu5vakl
ftpier^onjection

vi» tl vi» <1«r k k u»uli)t- !

Passende

Weihnachts- und
Neujahrsgeschenke

In Parfums, ParfumcaaBetten, Seifen,
Toilette-Artikeln, photographisohen

Apparaten eto. eto. empfiehlt

Anton Kanc
Droguerle in Laibaoh, Sohellenburg-

gasae Nr. 3. (4595) 7

Neueste Form
von

Herren- und Knaben-
Haar-, Woll- und Seiden-

Fabrikate der k. k. Hoflieferanten

Wilb. Plei», J. Htiokel» und Joief

Piohlen Söhne (4593; 4-51

sowie
von den elnfaohaten bis zu den fein-

sten und elegantesten

Cravatten
Jeder Art und Farbe

empfiehlt in einer Auswahl und zu Preisen,
wie sie wo anders nicht zu finden sind, da3

Wäsche-, Wirk- und Mode-
waren-Geschäft

C. J. HAMANN
Laibaoh, Bathhausplatz Nr |S.

Tonnalle der Philharmonischen Gesellschaft.
Donnerstag, den 26. December, abends halb 8 u

CONCERT
der Regimentsmusik des k. und k. Infanterieregiments Nr. •
Leopold II. König der Belgier, zum Besten des Pensions»

k. und k. österreichischer Militärkapellmeister.
Mitwirkung: Fräulein Marie von Pelikan, Pianlsti«- dliiB^

Eintrittskarten in 4 » . F l « t c h e i > § Musikalienja» ,_.«
Congressplatz, Tonhalle. i4«»^^

für die Weihnachtsfeiertage empfiehlt die ^
Jäckerei und Conöitorei &

Jakob Zalaznik»
taibach, filter JKarkt jNr. 21 Š

verschiedene Confitüren, sowie auch feine Honig-, Rotin011'1 Qwg
Nun- nnd Mandelpotlzon, dann foinen Gugelhupf n"(l jfjrj
Plnza. Ferner empfiehlt derselln: verschiedene ChrUtbaa)11' llS|jJ|
b&hängd 7.11 billigsten Preison. — HoslelliiMKrn werden piomp1 Ä j ^

esfectuierf. (46MH) t *är*

•flif

Als passendste und schönste Geschenk0

Weihnachten und Neujahr oder zu NatßeJ1

tagen u. für sonstige feierliche Gelegenkelt

empfehle ich

| ._ _.. ~ ß
frische oder trockene; besonders mache ich das geehrte P- irf̂ jcar*"
auf mein reiches Lager von geschmackvoll zusammengesld"^" j n ,nein

Bouqueti sowie präparietten Palmen aller Art und a ' l e r j | m za'1'*
Fach einschlägigen Artikel zu niedrigsten Preisen aufinerks*111'
reichen Besuch bittend zeichne ich hochachtungsvoll

KmiMt- nnd l landnl^är tner , Kainon- und IJluinenl>st | |(^"" 3 _ 3
Laibach, Sohellenburggasse Nr. &• --MrptfZi

Orthopädische Curanstalt
gegründet im Jahre 1895.

Schwedisches System Dr. Zande .
Triest, "Via Stsiaion s^Bdltt0gi

Hellgymnastik, Orthopädie, Maaaage,. »•k*r'-
il

o
i?f ftbäder.

kaltwawerbohandlun». Fangobader, H e l 8 i l a " " i e K..o^en '
Angezeigt bei Gicht, Muskolrheurnatismus, Ischias, Neiirasine ^ Mftdchj»

brüchen. Rationelle Behandlung von RückgratverkrummunB« .^ J a h r e 1»^
und Knaben, Hüftgelenksentzündungen, Kinderlälmi»"ß»n- "* d Wiener »
gegründete Anstalt ist nach dem Muster ähnlicher Ura«er ^ ^ von
stalten eing.richtet. «r»,iirher Controle

Orthopädische Apparate werden unter streng ärztticner
Fall zu Fall nach Hes--ing-System verfertigt. . _ p r . O* M

Auskünfte ertheilt bereitwilligst der Loiter und Be»n*j stadioD ^
von Flsoher, emerit. Operateur der Klinik Albert, Tnest, ^ ^ ^ ^

Druck und « t l l a g , o n Jg . v . » l « l n « a y r ck Fed. Number g.


